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Die neue deutsche Note an Wilson.
W . T. B. Berlin , 27. Okt. (Amtlich.) Die deutsche

Antwortete hat folgenden Wortlaut:
Die deutsche Negierung hat von der Antwort des Prä-

scheuten der Bereinigten Staaten Kenntnis genommen.
Der Präsident kennt die t i e f g r e i s c n d e n Wand¬

lungen , die sich in dem ü c u t s chc n V e r s a ss n n g s-
leben  vollzogen haben und vollziehen. Dir Friedens-
Verhandlungen werden von einer Volksrcgierung
geführt, in deren Händen die entscheidenden
Machtbefugnisse  tatsächlich und versasiunasmäßia
ruhen. Ihr sind auch die militärischen Gemal¬
te  n u n t e r st e l l t.

Die deutsche Negierung sieht nunmehr den Vor¬
schlägen  sür einen W a s s e u st i l l st a n d entgegen,
der einen Frieden der Gerechtigkeit e i n-
leitet , wie ihn der Präsident  in seinen K u u d-
aebunaen  gekennzeichnet hat.

gez. Sols,  Staatssekretär des Auswärtigen.
*

Der Sinn der neuen Antwort.
Berlin , LS. Okt. Die dritte Note an W-lson ist, wie di«

„Dossische Ztitpng " schreibt, nach Ton und Inhalt die sclbstver-
siändlichsie K r n s e q u e n , der l ieber unternommenen Schrille
zur Herlkisül-runa des Friedens . Einen Fortschritt der Gesamt,
läge lann iie nicht bedeuten, da angejichts der vollzogenen Uinge.
stalwng der inneren Bithaltnisse Deutschlands der nächste Schutt
in der Entwickelung des Friedens be; den Gegnern liegt. — Die
Note fragt nicht heißt es im „Berliner Lokal.Anzeiger", nach den
Bedingungen der Feinde für einen Waffenstillstand, sondern nach
ihren Verschlagen  zu einem solchen. Das bringt zum Aus¬
druck, dost Deutschland nicht als ein uch unterwcrsender , sondern
als gi'eichbc reät ipter Faktor zum Berhandlungstisch schreiten mill.
Luch der Satz, nach dem der Wassenstillstand einen Frieden  der
Gerechtigkeit cinleiten soll, macht einer, deutlichen Borbehalt gegen,
über Fordernngcn , wir sie durch die Presse in London, Paris , Rom,
Mailand und New Pork gestellt worden sind. Die Kämpfe der
letzten Wocke baden den Nachweis geführt, drß die militärische Lage
nicht üuniindestcn den Zwang zu etuer Wasfenstreckung enthält.
Wässenslillstandsbedtagunpeu. die einer Wasienjireckiuig gleich-
kätnen, und riu Friede, der kein solcher der Gerechtigkeit wäre, sind
für uns unannehmbar  Da ? will der Schlußsatz  der
deutscher: Note besagen. — Im „Berliner Lageb ott" liest man : _
In Frankreich weilten sich die Soziclisten gegen Llemenceau.
der aus keine erdenkbare Siegestrophäe verzichten will. In Eng.
laud versuchen Lenderson  und seine Genossen zügelnd zu
wirken, während zwischen den erdrosselnden Waffenstillstandsbe-
dingnngen der 5ionseipc,tivcn und den Forderungen der Liberalen
kaum ei» wesentlicher Unterschied kestcbt. — Die „Deutsche Tages¬
zeitung" schreibt Aus der letzten Note Wilsons ließ sich hrrauslesen,
daß Wilson wirklich geneigt sei, Wassenstillstandsbedingungen Pt
machen oder wenigstens bei seinen Verbündeten zu befürworten , dir
vom Standpunkt de- Deutschen Reiches aut annehmbar seien. Mehr
konnte man nickt darin sinde» . Trotzdem gehl die deutsche Antwort
weiter. Cie unterstellt dem Präsidenten , daß er einen Frieden
der Gerechtigkeit  einleiten -volle, wie er ihn in seinen Stuitö.
gedungen gekennzeichnet Hobe. Der Friede , den Wilson in seinen
Kundgebungen gezeichnet hat , war aber ein Friede der Gewalt,
wenn auch im Reichstag betont wird, daß Wiison einen Rechts-
frieden Vorschläge. — Der „Vorwärts ^ sogt: Aus all: Fälle ist es
Zeit , daß wir die Bedingungen für einen Wastcnstillstand kennen
lernen . Nach den Andeutungen Wilsons, noch nichr der englischen
und französischen Piesse, müssen wir uns aus Bedingungen gefaßt
machen, die uns alle tief i n S Herz  greifen . Es wird einen
Augenblick der l e i d e v. s di c f 11 1 fl. e n A u s w a l lu n g geben,
und der Schrei nach dem letzten Bcrzweislungs-
? a m p s wird ertönen. Da werden wir uns dann sagen müssen,
daß es jetzt daraus ovkommt, zweckloses Blutvergießen  zu
vermeiden. Tie Ausgabe des Militärs wird damit erledigt sein.
Ti « Diplomatie  wird dann in 'hrc Rechte treten . Alles, wa»
noch zu retten und z» fewimien ist, kann nur noch in den Ver¬
handln » gen der Friede » skcnierenz  gewonnen und
gerettet werden. «Das hängt doch wohl alles  von der Beurteil »",q
unserer militärischen  Möglichkeiten durch die zuständige»
Stellen ab. Ter „Poiwäit «" tritt , scheint uns , bevor es soweit ist,
für völlige Uutciwersur .g ei», die uns hoffentlich noch zu ersparen
ist. Schristl. ,

Die „Köln . Lolksztg " schreibt: In der Tat ist das jetzt das
Wesentliche, woraus et ankoiuwt: Will und vermag Wilson noch,
zusammen not seinen Verbündeten , einen Frieden des Rechtes und
der Gerechtigkeit zu schließen, einen Frieden , der dem deutschen
7(>-Millioncn Volke Licht und Lust zum Leben läßt , und zweitens:
Welche Bedingungen , unter denen die Waffen ruhe» sollen, stellt
die Gegenseite? Werden es Bedingungen sei», di« ein sieggewohntes
Voiktheer — sieggewohnt gegenüber emer Welt von Feinden , von
Bergwerken und Fabriken — annehmen kann, ohne sich bis yir
ehrlosen Kapitulativn  zu verdeniütigen, die u n m ö q -
lick ist? Die Antwort aus diese Frage wartet die deutsche Reichs-
regicrung und m.t ihr das deutsche Volk ab Vielleicht trifft iie
schon in kuizer Zeit ein, wenn die Gegenseite über die Dassen,
stivstandsbcl »igungen sich geeinigt hat."

Fachs angebliche Forderungen.
Berlin »28. Okt. Wie dem „B. L.-A. " berichtet wird,

sehen die Forderungen Fachs sür einen Waffenstillstand
ii. a. die Besetzung deutscher Festungen  vor.

Oberst Neplngton für die Rheingrenze l
W . T.-B. Brrn , 27. Okt. In der .Morniuq Post" vom

22. Oktober führt Oberst Repington die unerlöbliclfe
militärische Notwendigkeit aus Frankreich durch die
Rheingrenze  strategisch zu sichern. Durch den Der-
fall Österreichs, den schon die nächste Generation Italiens
bedauern und bereuen werde, würde Deutschland für
die Zukunst ebenso sehr gestärkt  wie durch den Ver¬
fall Rußlands . Wie auch immer sonstige Friedens-
tedingungen lauten mögen, diese zwei Eieigntsje blieben

für Deutschland ein absoluter ® c winn.  Deshalb
müßten die W e st m ä cht e dem Beispiel der Römer
folgen und den Rhein als Sckmtzgrenze gegen einen künf¬
tigen deutschen Angriff fistlegen.
Die weitgehenden Ansprüche des interalliierten

parlamentarischen Ausschusses.
W. T.-B. London, 27. Okt. sReuter-Meldnng.) Die Kon¬

ferenz der französischen , italienischen , belgi¬
schen und britischen  Sektionen des interalliierten par¬
lamentarischen Komitees nahm einstimmig folgende Reso¬
lutionen an : 1. Es ist wesentlich, daß die seht im Kcmpf für
die Freiheit vereinigten Nationen ibre enge und herzliche
Verbindung b e i be h a l t e n . bis die noch immer drohenden
Gefahren durch dis vollkommene Überwindung  der
feindlichen Mächte beseitigt und die Gefahr der künftigen
Wiederkehr von Schrecknissen, wie sie gegenwärtig die Mensch¬
heit heimsuchen, abgewandt ist. 2. Es ist von hervorragender
Bedeutung, daß die Regierungen der jetzt im Kampfe für
tie Freiheit vereinigten Nationen sofort an die gemeinsamen
Vorbereitungen eines Schemas für die Sicherung und Ent-
Wicklung der Gesellschaften der Nationen  nach dem
Kriege und zitr Erreichung eines dauerhaften, durch das ver¬
einigte Vorgehen tec  freien Völker >,ewäkrleisteten Friedens
heran tritt 3. Neugestaltung Mitteleuropas muß auf
der Grundlage d<WN a t i o n a l i tä t c n vor sich geben, und
zwar im Hinblick sowohl auk das Recht der Völker, über ihr
eigenes Geschick zu bestimmen, als auf die Bürgschaften, die
wesentlich sind fiir einen dauernden Frieden Europas. 4.
Die Verluste an HandelsschiffSranm  durch den Unter-
seevootskrteg müssen so weit als möglich durch Ablieferung
feindlichen Schiffsraums  gutgemacht werden. 5.
Tas Ki mitee stillt hn- im Kriege assoziierten Negierungen die
Notwendigkeit vor, daß die interalliierten Luftstreitkräfte sich
nöt'ger.falls an der Übc'-windilng eines letzten feindlichen
Widerstandes durch einen Luftfeldzug  über dem feind¬
lichen Gebiet beteiligen. 6. Das Komitee fordert die asso¬
ziierten Regierungen auf. unverzüglich eine Kommission
zwecks E'nreich.rng von Vorschlägen für eine internationale
Luftgesetzgebungzwecks Einrichtung bestimmter Luftver¬
kehrslinien  einzusetzcn.

Die frnhea volnischen Ansprüche.
Warschau. 28. Okt. <7raka»er Blätter geben Mel¬

dungen polnischer Politiker in der Schweiz wieder, noch
welchen die Entente darauf best-ben würde, daß Deutsch-
land vor dem Beginn der Fried -msverhandlunqcn alle
polnischen Landesteile mit Danzig  räume . Diese
Gebiete sollen mir polnisch - amerikanischen
Divisionen besetzt werden. ^ yf

Ein österreichisches Sonderfriedens-
Angebot.

- Frankfurt a. M .. 29. Okt. (Drahtb .' ncht. zf.)
Hiesigen Blättern zufolge hat die Antwortnote de?
Grafen Andrasfy  an Wilson folgenden Wortlaut-

„In Beantwortung der an die österreichisch-unaari-
sche Regierung gerichteten Note des Herrn Präsidenten
Wilson vom 18. d. M. und im Sinne des Entschlusses
des Präsidenten , mrt Österreich-Ungarn besonders über
die Frage des Waffenstillstands und des Friedens zu
sprechen, beehrt sich die osterreichisch-ungarisch? Regie¬
rung zu erklären, daß sie ebenso wie die früheren Kund¬
gebungen des Herrn Präsidenten auch seinen in der
letzten Note  enthaltenen Auffassungen  über
die Rechte der Völker Österreich-Ungarns , speziell über
jene der Tschecko - Slowaken und der Jugo¬
slawen  z u st i m m t, daß somit Österreich-Ungarn
sämtliche Bedingungen angenonunen hat . von welchen
der Herr Präsident den Eintritt von Verhandlungen
über den Waffenstillstand und den Frieden abhängig
niacht. Nach Ansicht der österreichlich-ung.ii ' ichen Re¬
gierung steht sonach dem Beginn dieser Verhandlungen
nichts mehr im Wege. Die österrelchisch-ungurische Re¬
gierung erklärt sich daher bereit, ohne das Ergeb¬
nis ande ' rer Verhandlungen ab zu warten,
in Verhandlungm über den Frieden  und icher einen
sofortigen Waffenstillstand auf allen
Fronten  Öster .-.'ich-UnparnS einzutrelen  und
bittet den Herrn Präsidenten Wilson, die diessälligen
Einleitungen lreffen z» wollen.•

Die deutsche Ostmark.
W . T.-B. Graz , 26. Okt. Der yeutr hier abgebaltene

deutsche Volkstag nahm .'instinunig eine Enrschließung
an . in der die Frei 'reit und Unaol>ängigk"it der deutschen
Ostmark gefordert, von der Gründung eines freien, un-
abhängigen tichecho-sloivak' ichui und südilawiicheu
Staates Kenntnis aeninimen , sowie die Forderung auf-
gestellt wird , daß die R e g i ? r u n g s g e ma l t in den
deutschen Ländern unverzüglich in die Hand
zu nehnren sei.

Die Errichtung des slowakischen Staates.
Xi. Wien. 28. 5 kt -Eig Drohtberickt. zb.) Da» Exe¬

kutiv kam ltee  des ri.-mijisiheii Nationalrats hat sich
konstituiert  Es wird i npesäumt die Verwaltung für
einen e'gcven flrti nhUi-rn Siaat treffen. „Naradni "Mb
inende, sich, sckcnfsienc gegen die Bestrebungen der Dcutsch-
Vöhmen nach JhifcHuf an Denfichland. Das agranscke Blatt
fordert die Einlezielnng Nikderösterreickisund Preußisch
Schlesiens ii- ten tsck. ck- kchen Staat . Nach „Cesko Slowo
srllrn bereits Sckritie einer Amnestie sür Friedrich Adler,
den Möider Störgbks, einqeleitet sein.

Karolyi in Aim.
X; Wie«. 23 Okt (Eig. Drahtbericht, zb.) Der An-

wesenlieit des Grafen Karolh'  in Wien wird in politischen
Kreisen g reßc Beden : .- >- g beigemrsien . Karolyi wir»
mit Lammascf n»t A'ierusiy über tie Fragen der Errichtung
eines sell staut ige » ungarischen Außen¬
ministeriums  verhandeln.

Norwegisches Dreiureden zur nordschleswkgischen
Frnge.

W. T.-B. Kristiania, 27. Okt. Die nosidscbleSwigschehrage,
die bereits seit einiger Zeit die nevwegische Presie befchaftlyt,
wird weiter eifrig erörtert, teilweise in .einer Weise, als
handle es sich um norwegisches Gebiet. Einig« Blatter ver¬
langen di« Rückgabe  von ganz Noridschleswig biS zur
Eider  oder sogar die Jnternationalisierung de»
Kaiser - Wilhelm - Kanal»  und befürworten ein«
Jn-terdenrlon der Alliierten beim Fridd̂ nKsch-lutz. Ge^en diese
verbandsfreunLlichenStimmen wendet sich nachdrücklich et«
Artikel im „Morgenbladet". Unter Himr« » auf die pol'tifche
Gefahr, die Skandinavien aus solchem Vorgehen erwachsen
könne, weist der Verfasser bestimmt den Gedanken, dem ge-
schlag«nen DeutschlandNovdsckles>wig abzuringen, zuruck, .ritt
aber warm dafür ein. dem neuen Deutschlandden GeDanie«
der Durchführung von Recht und Gerechtigkeit auch un Nord-
geb'et na-hezulegen, unter Betonung de» Umstanidc», daß der
Gedanke einer GrenzreAulierung  schon solcher von
amtlicher deutscher Stelle erwogen worden sei. Der Verfasser
meint, daß ein spontanes Entgegenkommendes neuen frei¬
heitlichen Deutschlands wicht ausgeschlossen sei. Er findet erne
Lhjung darin, daß den Dänisch sprechenden Gebietsteilen das

Einmarsch der Rumänen in die
Dobrudscha.

MV. T .-B. Wien, 27. Okt. Der Berichterstatter der «Nene,
Freien Presie" meldet auS Tfchrrnowitz: Rumänische Truppra
rückten in die Dabrudscha ein. Die RumSuen sind eutfdiloffen,
ihre letzte Karte auszuspielen und glauben diesmal Gluck zg
haben. Tie Veränderungen in Österreich  und oie LoS-
trennungsabsichtrnder Ungarn  werden , wie sie glaubenä
dir Geburt  G r o 6 t « m a n i e « 8 brschlrunigcn. Da»
Erscheinen der « l l i i r r t e n an der rumänische» Grenze
ritz selbst brsonncue Elemrnte in den KrirgSwirbel. Dir
Rationalisten beher»scheu dir Loge.

Zum Rücktritt Ludendorffs.
Es versteht sich von ''elbst. daß dem zurückgetretenen

Generalquartiermeister der Dank des deutschen
Volkes gewiß  ist . Niemals wird Deutschland ver¬
gessen, welckie geivaltigen Schlachten der Helfer Hinden-
burgs zur Rettung des Vaterlands gewannen hat. Uno
noch die Kindeskinder werden von den glorreichen Laven
erzählen, da der Name Ludendorsjs von Mund zu Mund
ging, während von allen Türmen und Zinnen di; Fahnen
in das Land hi.rausw -hen. . ^ .

Es war ein beinahe natürlicher Vorgang, daß wah¬
rend dieses lan -.ieu ffrie .'.s das siegreiche Heer sich auch
der Politik  glaubte annehmon zu müssen. Wir vec-
stehen es vollkommen, daß Lndendorsf nach und nack
der Meinung wurde, er r.iüsse die Ernte , die er durch das
Seliwert einqebracht hatte und die er schon gesichert
glaubte , nunmehr auch sc verteilen, daß Deutschland da-
durch an Macht fiir alle Zeiten zunehm; . Es ist nicht
zum erstenmal geschehen, daß ein siegreicher General sich
in die Politik '».»-ir -t bat und e-s ist abermals nicht das
erste Mal , dag solcher I >-riaea zu einer statasirovh; g>
führt hat . Wir möchten di; Stellen , die es dem Genera!
Ludendorff m' h" als leicht gemacht haben, sich von dein
sieggekrönten Schl rchtf-ld in die Schreibstubê der Politik
und di; Divlo 'n rtie zu beaeben nicht von Schuld krei-
sprechen. Anderersisits läßt sich nicht leugnen, daß
Ludendorfis volfiisch; Eingi -ffe dem Deutschen Reich
eine Fülle von vsinlichen Frl .-en l ingebracĥ haben, und
zwar sowohl was di- äußere wie was die innere Polrirk
betrifft . W-n , nun a.,r zuletzt der General Lndendo' ff
es nicht an Versuchen fehlen ließ, die N e u o r d n u n g
der Rei chsreuier -i aa  zu durchkrmzen so mußte
notwendig der Augenblick kommen, wo die ReichSlcitung
sich von diefem nerdienstvallen General z» trennen Hütte,
wollte sie nicht dasiir vemn ŵv'-tlich werden, d. tz statt
der von ihr in z'sirebten neuen Ordnung die Anarchie
um sich gri ^ e. Scki' ießlich ist es ruinier besser, eine ein-
zelne Persönlichkeit, und sei sie noch io wertvoll , zu
opfern, als das Wmn ' s ein '»gl>-en. ein ganzes Volk
dem Drrderben zui'l' itrn zu «asten. Was Teutschlrrnp



4ritt «. Montag , g8 . Cftotrr 10T»> XaQÖICttt. Menv-AnSzabe. Erstes Pkatl. ?ft. 50i
ttl bnmlit. Kl oor Kl*ni ftnr einheitliche.  I «.*fte
t c p i • r tin i». Di et.- '•f.yifrimß ift in drr i vn her
Krljitifi! bef Neick'st.igs und dumit de» deittschon Volk»
»tfrrgenen Polksregi- -vnc  cu-tu-bon. Wer btder Regie-
mij znlvider ift, muß VincS EinsluNes aus entsendend»
na«n«tbne» Q-rliif'iti a -h n. Es »mir dmnml eine zwar

ab-tt uni-h»!>oißh,»e '.k.'»Nr-eudi,,keis, haß dad
Volkd»u Lndi-ndvesf von seinem Amt

SSrfliJtrdeK Ikt »
Der Nachfokper Vndendorf̂ .

A. A Berlin . 28 Cf ». (Gifl. Dribtbericht . zb.) Der
kawrildt. dos- General Erkner  olö Nachfolger Ludendorff«
« Auesickt geirrwmen ist, können wir noch hinzufüge«. dost
»reelle,., Gicnor bereite am Soniitog Kiew im Sonderzug
erU-sseu Hit. um sich nach -Berlin zu begeben.

Der Abbau der Zensur.
Berlin. k7. Cf* Der ClOflt#frfrrtär Arider wird am Man.

■ mn Triürirrn der Pr,sie Besprechungen abdalten, um von
wen Anirpunoen über die Milderung der Zensur entaegenzu-
Iduien Zn, beut» des Mrnlefnaidm - tlags  wird er Mit
nn Idriegeuiinisier rin» eiii'.cheidende Bnotung haben.

Der Tagesbericht vom 28. Oktober.
W. T. B. Vires,e» Haupt,uartier , 28 Oft sAmE.ch)

Westlicher flriensschant' latz.
Heeresgruppe vrenprinz Rupprechkr

Kein » , ri Herrn  K „ „>»s  h a n d I u n » e ». Sütz.
arftlidj »on D »inzr,  östlich H n 1 1* , m nn» des 11 r t r r •
siidlich der Dcheldrl wirsen wir feindliche Angeikfr ab. Bei
iönirrun , einzelner vng ' indernesier bei Fa mar « and
'n » l » . F,nlaine  wachten wir Gefangene.

Heere»,ruppe Drnttchrr Krvnpr ' nz:
kl bergan, »versuche de» Feinde» über den vifekanal

ri  T » p >, nv  wurden vereitelt . Zwischen Cisr und Serre
«dmen wir in verletzter Rach» di» in dem versvrin,endra
keaen zwilchen Crigntz und La Fertr stehenden Truppen in
ie Linie westlich ven Guise -östlich vvn Grertz an der Serre
nrgch. Der Feind griff gestern unsere Linien südlich vvn
iuise  o » ; unter Einbutze zahlreicher Panzerwagen wurde
e abgrwirsen . Um Touche - Abschnitt  scheiterten am sriibrn
kkarqrn erneut » Angriffe der Franzosen zwischen Froidmont
md Pirrrrmont . Westlich der Ai ine fanden gestern nur
*«lich» stampfe statt. Feindliche Angriffe gegen unsere auf
»m Südusrr der « i » n «. sildsstlich »«n Rethrf und bei
killtz  stehenden Truppen ivniden «l-gervlrsen Ans dea
liinebihen  östlich van V»„z,rr » nahm der ArtMerir-
gmvs a-v Abend IN Aeebt'idnng mit «ilvlglofr » slngrissen heg
H | UK g*»tt Vlilrle an

»eereegruppe Gaklwitz:
Aus »ra vihe« »ttt'ch der M a a i wiesen wir Angriffe der

«w Goch von löousrnaahe  und am v t m a a »•
«mr ad.

Südöstlicher Kriegsschauplatz»

C Die elngeleiteten Bewegungen wurden planmltzlg weiter.-uhrt. Südlich von Rudnik und Topola  erfolgreiche
chbutkLmpfe. Beiderseits der Morawa besteht nur geringe

drfrchtefühlung mit dem Feinde.
Der lkhef des Gjnrralstab» de» Feldheere».

Der Tagesbericht vvm 27. Oktober.
W. T.-B. « rohe» Hanrlquortier, 27. CTt (Amtlich.)

Westlicher Üriegtzfchauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

In F f a n d«r « leine d>sondere» kumpshandlungrn. Lee
»lud st, , die Zer hör ring der de i gischen Ortschaft « ,,
M>»e der Fr,',» iert. Ti» in Otepen und Jnigoeigein bei Be.
Mehung tuich B r e » t x r « » « I e a in die Scller « s-üchieie Be.
»lierun, kam,un>xrvßien TcU vm. Südlich der S « e i oe wie,en
ar starke sriullichr Ängrisi« zwilchen Famar» und Arte- ,m
Sirtifii'Bob. y» Leilen,rissen dran, der<b>guer in Lngl» F-n-II» und H>r,u« ew Au» Hecque wurde er wl Aegenstotz wieder«rtrieten

Heere»,ruppr Deutscher Kronprinz,
von der Oll » die zur Aid » » septe der Franzos« seine An»

Ms» s»-n . <-eidr,st>lr lim Cripntj schlugen wir sie vor unseren
Wien ad. Ter V>e«n,r . der bei Pieine Selv « »n unsere Stellung
eidiang. wurde aus der Hohe nordöstlich de« Orte» au ja « ,
augrn;  sein» Persuche. vou dir, au« durch Angrisl in nördlicher
(lchrung uulerr Fiout cn derC'sr zu Fall zu dringen, sind unterWersten Berlulie» für den Feind gescheitert.  Crignv und
* Hab « sütöstlich davon wurden debanptet.  Zahlreiche
lanzer wagen  de » Feinte» wurden zerstört. Die Zoller,«:,
< üratnainl W t Db ö i c l vom Steserve-FeldartiUerie-Äl,'giment
h. I und Leutnant« Z u p p ke vom Feldariillerie.tztezlm.'nl Nr. Z7
arte Leutnani» Ott» »>rn > Feldartillerie.Reginwnt Nr. 445 halt«.,
>l̂ « hervr, ragriidrn Anteil. Im S e r r «o b l mn >«t b ied der
endliche IvrfU'fc cn» Markier» heraus vor unseren Linien liegen,
estige Anarille g,-,rn den Touche .,l -schnitt  zwischen Froid.
»nt und Piere,pnni wurden rrn postnschen und württembergilchen
«plmeniern obfewiesen. Ge,en Abend schlugen da» Füsilier«

regimen» Nr. 87, da« Arenadieireaimcni Ar 119 und da« Jn-
sonlcrirlrg.nienl Nr 12! vier crinulc, mit arrhc, Lrast vor«
brechende Anprifik der Feindes zurück. Bciderleti« von Slssone
blieb die ieiiid ich» Jnjanrerir g,be,n untatg . Aul den Hö̂ en
udtlich der Ai . ne lii,s> ein ei,»nrr »rt .icher Gegcnangrlfsgegen
der Tuchlernald mit starken Angrissen, die der Feind mit we.t«
grstrckten Ziele» zwifcher Rizr !« Comte und der Alsne angesetzr
hatte, z,;Ia„:men. Schon beim Uterlchreiter der Höhe nardwest'ich
von N i zv l c I» i in i , erlitt der Fe.nd in unsrrem Fener schwerste
Berlusie. Hier sowie westlich von Banrgne lind dir Angriffe de«
Vcpnrrs völlig eescheitlrt fi» dem schluck,irnreichenund dickst vr«»wldetin Geionkc nesillch der Aien«  dauerten die erbitterten
Kampfe tagsüber ar . bis zuw Abend waren sie zu unseren G:,n,ien
enikchiedeu. Sie sandeu etwa cn drr Straße Banogne-Lhaleau
Borsten und bei Horp« Ibrin Adschliig.

An der Aisnesront nnd br! der Heeresgruppe Eallwltz, deider»
stitS der Maat , keine prößeren Kanipsstandlungen.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
Die Brwepunp in »ückwürtige Linien verläuft plangemäß. In

ersolgr.'ichen Al wrdrkäniple» bei Kragnjevar und Jagodina suhcrn
Nachhuten den Abniarsü, u>«'trer Hauvtlrältr.

Der Übet de» « »»e-Klstabe« de» Feldheere».
»

V/. T.  B Berlin. 27 Cf,., abend». «Amtlich.) Der Lag »er.
lies ihm gröstereK«m,lb,,«dlu„grn.a

Nörregaard über den musterhaften deutschen
. Nückrna.

W. T.-B. Stockholm, 27. Oft Der norwegische Militär«
fiififer Hiiliptmann Rorregr .rrd schreibt in „Doge»» Ntzbetkr" ;
T ie militärische Lago must al» z i e m I i ch g u t für die Dout»
ichen betrachtrt werden. Der Aückzua wurde mustergüliig
durÄaefiil.rt , besonders im Hinblick auf die sich in den Weg
stellenden großen Schn>ieriakeiten. Der Bornrar-sch dar
ANiierien geht langsam  von statten . Jeden Tag kommt
trr Winter mit neuen Schwieriakeiten näher . Tic Teu »sa>en
staben nach /verschiedene starke Brrteidigung » ,
l i n i e n hinter sich, ehe sie in der lebten ^ auptstellang stehen,
wo die Sntscheidung fallen  soll Noch einen langen und
schweren Weg  haben die Alliierten vor sich. Die Deut»
scheu können birli .' icht noch ein Jahr , vielleicht noch länger
auskalten . In dieser Zeit kann viel geschehen, wa» man jetzt
nicht ahnt . Damit rechnen dir Deutschen.

XV. 1 - si  vbristiai ' la, 27. Ckt. . Aktonpasirn»' mili,
trri ' cker V-ltarsteiter . der sonst oie mlliiäcische Lag« in dem
f-<> S-eu-lcklaust ungünstigsten  L -ckir «v betrachtet:
pflegte, ick leint bente. d«r deutsche .»tuckza,, sei torz » glich
geleitet.  Da » deutsche Hee- hätte e» .e sehr bedeutend«
Kanitskitill gezeigt, während d»e Faet ' cknitte ster Assnerten >>ei
wertem nrck' i so rasch gewesen s' >ea nie »lau erwartet hatte
ANeön, allem 'ei .ne Lage der de «»scheuS' ec'.rt  b , deutend
i- es ' er  ale noch bar zwei dis dr.-i Tücken

Dke fnMfch« Eowsetregierung an Wttson.
N. A. Moskau, 28. Cft. (Eig. Dmbtbericht. zh.j

T j ck?i t scker} n, der dolk̂ koniniissar fllr das Aus-
tnärtiq?, richtdf an Prä>'id«nt Wilson im Äiifirnaed?L
ZvN'l-tS eine a « 4 f ü h »l i che Note,  in der eine
Reibe entscheidender fragen  nn den Präsiden,
ten gerichtet meeden

Peruanskche A fvrüch: qeaenüber CbNe.
XV. I ,-B. Bern , 27. Ckt De» fl. r "«ir, ' i»N»it der ..Time »*

krickle » «ns Lima vom 22. Ck» von k' -ier I eklige«, Propa»
gaue , >u ie , gesamten Presse P - ut  a ..s Wied- rh.-estelru» ,
f -n -ne - :>i>l  an Lhile abgetreten ' « Privin ;: ,, Taeoni UNS
Lri .-a.

Deutsches Reich.
Der Dolksbund für Freiheit und Vaterland

zur inneren Gru>euernn«.
W.T .-B. Berlin , 27. Ckt. Der erweiterte Ausschuß Heß

VolkR>uiides für Freiheit und Baterlai .d hnlt genr. ni et..«
Sitzung ab , in der folgende Entsck-lreßung gefaßt wurde : Der
Vorstand, Arheilsbeirat unld AuSsckmß de» BolksbundeS für
FreiLieit und Vaterland , die beute in Berlin aus allen Teilen
Den lickIand» zu gemeinsamer Tagung versammelt sind,
si' reck-en der neuen Volksregierung de» Neicheö ihr volle»
Vertrauen  aus . Sie erbkicken in den getroffenen Maß.
nahmen aus den Gechietrn der äußeren unld inneren Politik
NaAveirdigkrilen. die zirar durch den Ernst drr Stunde und
die dem Vaterland drohende Erfahr aobotsn sind, znylr-ich
alvr dem Wall unseres Volkes dienen. Der Volksbuiid fordert,
daß sie Reichsleitung alle offenen »nid versteckten Wider,
st a n d e,  die sich der Erfüllung dieser Aufgabe entgegenstellen,
bvecken wird. Bei Aufrichtung des neuen Deutsch,
l a n d»  w ' rd der Volksbund mit allen feinen Kräften hie
Regierung stützen und erwartet hierbei die Heranziehunz
. ■*>*, angeschlossenen Organisationen zu tatkräftiger Mit-

.V. T.-B. Berlin , 27. Ckt. Heute mittag fand in der Ging,
atademie eine greße Kundgebung zugunsien de« Völkerbünde»

2lus 7iunst rurd( eben.
r : Königliche Lckwnkpi' Ie. In C tL Nirslni » Cper . Die

ustigen Weiber von Windsor"  gab Herr p. M , n o»
lorsta -um erstenmal hier »en . Fallt,st " Die vornehme
!rt Jnnet  Auffossuiia — sie erinnrite 'n mancher Hinsicht an
!auk Kiiiipfers Kunst - - de nährte stck t-en neuem. Die
tnnch'e Figur blirb. bekont,-, » orck> im Sp -el, vor jeder all ;u
brleeken tlbektreibunq g -schützt, rbi e ks.' wegen an her >br
inovobnrrtei , hum,-rv, Ile« Lebendigkeit einzudüßea . Be»
ll,u gii-u-sken fll -f »truern unk 2t>r ' Ie!bungen , bei aller
Himufrtt und vrelumpiheit s,b man sten . Ritter " Fokstuss!
»er ari'ßsp:,,, .,« « .«Irit , ,m 1. « f». . Trinklied ", und
er allen: da» B»sfv-Du ::1 mit . Fl, „ f - IM 2. Alt — h-er
»nt Herr de lilarmo  meiiirn : iuNg zur Geile — wire»
jöletunlir ter gesangs.ir , n >!i>chen Darbietung . Gebe n>
ck-.-n Ueistt wieder dir m iueibikte St enckirckui? de» flllnst.
ir« and sein angenehmes , n armtör .rnde« Orq .i». d-,» auch
k„ v»e«ang«'Sssrklen in d.-r tirkeren Baß.lage auf fei«e A-t
k>echt wurste He»-r v Main ward« fand sehr ehrenden
!«->' ,>U Und beifällig hez. iißl wurde auch Fel. B .imm -' r.
«lchr mit der Partie der ..Frau Fl .ith" eine» ern ' -t -n Ae»
»,s -brer » inz seltriier. Auh: e -c wi-»».,t,i » erbrachte. Den -,
ß kr,imütikck>e Gänaerin . 1°perrtten -Diva . >u,i- ndlich.Srrn, -»-
I«de Sirngerin , Soubrette oder Koloratursoubrette —- der
Regsamkeit ,be.-» r .l. nt' »cheinen kaum ir, -ust welch.-
ich ranken gebotenl L .-k,-nstich wa, st'e A-i' gabe auj « fleißigste
Rsgeokde-ie: , Z.'wiil.' Schwächen im St ' minklang suchte die
stniileri » flu .* zi vi-' hüllen itrr  ioehl auch zur Elweakteiistik
pazuiintzen, und >e! st die kalt vinncsen Scki,i>i,-rigt >n :e>» der
faßen Arie im i. Akt n urten mit viel lechnistbir Fe .tizteit
benvundrn Tee Darsiotlung . nur anfänglich in der cku,.
rsiung nach etwas sck'waulcttd . gewann hold die rech»« Ein.
M—I w —u (»eilt dies« st tnlamittza» IUIU tu s»ratzt.

Von Ansgel iffeuheit ri .d fröhlicher Laune Frl . Hna ö als
..Frau Reich' da, -, , dzz mären i :v»j . lustige Deider ", welch:
überall für frischeste Belebung sorvteu ! Auch die übrigen
Rollen lagen in schon beuabiien Händen . Tie Porst >-kl,ing
r>:lm sunter Herrn Kapellme»',,r Re «her»  Lertung ) muen
flottT ,.»t angeregten Verlauf . . / o . D.

* Konzert Frl Hede Wachendorff,  eine junge
Gä, gerin , lies- stch aestern im kleinen Gaal de» Kurhanse«
rrstmalia vor einer breiteren kffenlsichkeit bören und erwie»
sich in ikren Borfrägen ak-7 l egabte» Gesang«talent . da» sorg-
sich gepflegt ist und in allen gesanapiechnischen Dingen , wir
Ansspiack,:. Atmung . Tonbisbuug ulw., durchgängig G 'chge»
mäße» bringen rerstebt Die Glimme selbst, ein weichec.
in den ki«-e!nen Lagen a»t at-Sgeglicbener Alt . weiß namenk.
Iich in ltzrisch-n Stellen dunst siinen innigen Klanoreiz nn«
kr>»gliche Wirkungen oui i' li'st-n. In dramatisch beweqter' n
Partie « b-itt ? man stelle».: eise eiwas mehr Farbe und
Schwungbefiigk,->t gewünscht. Die Darbietungen der Künst¬
lerin — Lieber bo» Ge-.nmann . Brabm » und Wolf — fanden
alle den lrblasten Beifall der Fubörer Herr WeiSbach.
al» feinsinniger B âltitrr längst oe' chätzt. waltete auch dies¬
mal am Klemer mi» aller Tchmieasamkeil seine» Amte» und
lat m-t Hcrri - Eck „ eicht buch den Vortrag der . variatio-
nen über ein Sinn « non Schumann " und der . Da !zer" stir
Klavier zu vier Hausten ten Fuhörern noch einen Ertra.
genuß. elc.

7( lekne £bren \1.
Theater «»d Litrrvtur . Bin Yieorg Kahler  wurden

unter lem Titel , R minnti 'cker Atend " drei Ein,k ».>e:
.El 11 ,1 , »»". .Friede  ich und An  na " s,-n ie ..Ina «
im F r u i! kf :i >i e r N«nen Hwater ueaufgesührt Da»
Piiblistim uusetc mi, dem Al-ond nicht viel anzufo ..gen;
üuuiertzz« gutz a» aialzeu Kersall. — Ta » Leipziger

statt. Nacktem dir Vorsitzenr-e. Pius Pr Ernst F . a»ck, ^
Riesenlersau tnlung b,,ir »ßr st»«», . spr«il >Liaai »i,r , 0. »
Pr . Bernhard D e r n b n r g über . Volk«rvand ->»d .»
^lach di'm Boilrog . der mit beiiristr>t, ni Be>s>ll ans,p,ix,
wurde, gaben die Reickisiagaist-geordiieten L e g >r n
d.-mokro-stej, Froit -err v. Recke n b e.r n ' Zs»i,um >. >' ' ni, r[
o. Richthofen  tnationollst 'erall . W a I d st e >n tBckrs,
Partei ) kurze 8 >istimnin,P «erN^ru »gru ad.

Versammlungen und Kundgebungen der
Berliner „Unabdäna 'aen".

XX'. T.-B. Berlin . 27. Ckt. Im Anschluß an fünf Ahq,.
tt -isommii „arn . wekcke tik Iinvbbäi.gige sozialdominian^
Partei an» Sonntagnlilta -i in Brilin vrraiistaltcie . und „„ d«,
nisgestttn»5i. bis l-lioe S?i-I.fd.rn teilnabmen , f, m e« an eiingf»
Stellen der Siasti zu , nbeeentende» R u b e st ö i ii » afll
welch,- st»r Ptlizri ebne Sckniciigst -ii nnirrdiückie . P», ^
russischen  B,nick:,il- tolle fick am späten N»ch»ii»„g
größere A».-ul,l unrriler Bursck en  veeiaminell . u-tiftif
tuidi ihr linmrm' co .1, flirten z ' hlreiistk Nrngieriqe herbrj.
zo,en Dati -rch „ niste trr Beikebr behindert so daß er diu»
tbs Eingreile » fei Sck-tzman»sch„ft geregelt werte » iiiukt̂,
tf » fanden im gai.zc» sechs Fest» ihnen *,••**

Pin Posener als polnischer Finanzminislk*.
ver.'in, 28. OP. Dom L.-R " zutalne hg, Di.

Englisch, dee ersto Die-k'or do, Hank Sn-ioiiofi >,
dosen, sten Posten als F>nan;miniiicr in Warschgl»eil»,
gültig anaonommen.

Wiesbadener Nachrichten.
— Die Opfer de» Fliezreenzriff » Pon den infolge de«

Fliege,angriff » als verinißi gemeldeten Persone » sind di,
snnt letzten ul» Leiche» geborgen woeben. nämlich- l . dj,
keck Sj.äheige Qlfr  M ,r, ? stie fünfjährige Herta Mau
'Kinder de» Regier»nq«-Kai,ilei -J,ikp.ektor» Marrl . 3. de,
Viehhändler Fritz Allwordt 4.  der lbiäkrige Sok >, der W!i>»,
^oiser , Karl Kaiser st deren l -ljährige To>stter Elisabeih
Kaiser. Die feiistr-.e» M>lst.-ngen sind inlowrit zu brrichiigen,
taß stie ..Frau i-nlrkaniileii Namen »' sdie an dem Abend vei
ster Familie Marx ;-> B ?such weilte ) lebt m-b sich bei Vt
Polizei geu.ektei bat und d ß das zweijährige Söhncke» Mall
seinen Perlet >,„ge„ nick» erlegen ist. Vermiß « wiirbe» sonach
-wölf  P e r * r ii e n,  stie nunmehr alle a l « Leichen  ge¬
borgen sind

- Erleichterung der Geldzrichennot. Die BundeSrottz
berordrning vom 22. d. M.. durch welche die am 2. F»»„a,
'stlS fällig werdenden Findscheine der Kliegsan-
l e i h en zu gesetzlichen Zabluiigsmitteln erklär » werden, sck-einl
ter Beachtilng des Pub !ik>«m» »och größtenteils e»tg»»ge» z«
«ein. sonst würde die Adneiguno ge,,--» die Annabiiie dirsct
neuen Zablunasmittel » nickst verständlich fei». Nachdem in¬
folge der Eeldbamiterei die N.„bfra -e „ ich baren -fabliinas.
mittel » eine Höhe erreich» hatte , daß di« Reickisdruckerr, hin-
reichenden Erlatz rür die au» dem Verkehr verschwiindeiirt
Geldzeichen in kurz- r Ferst »ich, beschaffen konnte, war der
Erlaß jener BiiiideSratsverordiiung eine außerarstentllch zt
begrüßende Maßnabme . Hierdurch n»,rde die M,ß,IichleiI
grniben , vorbandene Geldwerte , die von den Baiifen uns
«paekasi..»- » ir tut ten Zii,cboge» abaetrei .nt z» werden
brauchten, dem Berkel r al» t olla.iltig - Geldzeichen -uziistibrrii
Die b I r kI „ o II E e l sti n st i , u I e hab-n sich daber auck l«.
eilt , stie viilrrrif >-„sten Ackriwn mit größter Peickileiiiiiau»,
.-„«zafnstien . Bei . iik „ n Tage noch der Befaantmackini,
der Bnndrsrottverordi !- ,,« w-irden an ten bicsigei, Banken
nid Sl »>f»sien-ck.alte,n die neiien Geld,eichen aiisgeg .-t-e-t.
Ilnvee-' ünklig ,n> stachiie-. Grate aber wäre e«. wen» der
Berk -Hr sich gegiu tie tlasimtive dieser Geldzeichen. d>«
soätestene am 2 Faitt -ar i-. 5« in anderen Geld -eick,-» rin¬
gelest verden »i„ fs«-ii. „ ad tie alst înn ibre Kursfäbigkeit all
geßtzli.-hr» F.-.l.l „ igtm -ttrl oer' irrrn , sperren würde . ck>»
solck terichtc» Vo,ln-!kei- Hürde stck. der »nsrlnwn Gel»,
stenistcrei, ster O>,est-- der ietzlaen Nollage . würdig an die Srste
stelle». Di>- griianiiien Z-psfckeine sind bis 2. Fanuar lstl»
dem baren G, Ist völlig gle'ckgestcllt Tie mnsieii vo» jeder»
maan — riislil , „st, ro c,»ck tu.» sämtlichen öfsriitlickien
Kastei- — in Zallui g c- tumraini werden. Leider ist dak
Berhaltk » nianckot dieser flasien geeignet gewesen, dil
Mißt - ' »en pegei- stir i.inr » H-ildze-che,, z„ verstärke». Tik
aiisäi .gllch« Alli -l „u, „i ter neuen Gelstziick-en . boispirlsweis«
seitens de- bustari , oflentl -rben ?>erkebrSanl»aI»r, !. bernhlk
darauf , daß diese .Kalle» mit enlspcichenden Dieiislaiiweisgn-
pen ihrer vorg,setzte» Bebcilc nock- nickt verseht « wäre ». 31
ünb die t-ötige,' Sckr-tte rnr S' e sck l e „ n i g » n g diese'
Anweisungen lo »ei»s ,.-„ ier>!,u »u,eu. so taß z» er,l-a,tr „ >it
duß anck ls-'ck: r-i-d Sisenlabn die neuen Geidzeichc» und»
ansteistet ot.tielinen lrrrster,

— Keine Pakete mehr nach Pelzie -t. De .- Peivatpaked
oeikch' von und neck dem Ge»era!gouveenrmei,I Belgien muh
biS auf ucnerec einprstivt werden. Die Reichsposta,,s»al:e*
und t >e drtttsckenP , !, - „s»al«e„ in Belgien habe» daher An-
Weisung er! >ilteu. Privatpuk-.'te nicht mehr

Cchausviellaus krackte in ciner der Romantik gew.b.„e»eg
Morgen ««,oe ern vergeisenrs . olles Spi .-l von Fnsiii, i«
Keiner -Der  T o l e „ g r n k e r v F e,  d b,  r a". zu»
vr !, .,s«,.s, „ na. TeS Spiel fand I--' 1»' ,«» Fnte -elle ve-ii»
literarischen Publikum . - Am qroßhee.og'ichon Hoflkeater z't
Weimar  erfolgte die Uraussübrnn .' des Scha»spi.-ls i„ drei
Akten ..Pbid ' aS " von Friedrich Lienhardl  Das Stück
bebai.deli die Verleumdung de« PhidinS duich feinen Schulet
TOeip«, der aas Eijerkuckt s.-,i .rn Meister be» Tiel -stahl» a»
dem Grlde bezick-liat . da« ibm die Atboier zur Aussckmückmif
des Sbrntbilde « der Athene übrrgeben habe». Ta » gnii-e»
setzte Hau» folgte mit warmer Anteilnabme S.-.n Berlau » drö
Schauspiels , doch weder der starke Beik-ill am Schluß ao.f> det
wiederbalte ' ante Ruk „ach dem Dichter vermuchlen diefrn vö<
den Borba,g z-i locke-, M S.

Bildende Kunst und Musik. Der zeichnerisch, Nach¬
laß  Wilhelm T r ü b n c r wird demnächst -n vierzig F»li>
t ckel-i l-ei R. 't-iever in Maucke» e, sck einen — Fm gleich.-«
Berlage pervskenllil ': ? ,:!i.,s Mo - cr - S r - efe  fein groß' »
Werk über Eözanne »nd feinen Kreis , da« zum »istrni »->I
einen vollständigen Nbe,blick über da« W- rk de» Fran/ole«
ael-en wird . - Tr , »> r > Meier Rudil » Sieve, » ist
al« Lentnank in e»»»n> ? »i»nn!e,iereoimri >l an der Westiiont
gefallen. Gu-irre . der a> 2-r,n:>' tch>, e»g aebärtig war . ist
besonder» al» Fllnstritor „ ,-d Her - ' sgeber de» ..B „ „de»-
l l'-tid kür Waiiiei »Zz.-i" b<-f, „-,i g -m" ,drn . Er eiittoarf ii. J
die Sckn' lerrien für t,e Keller de« Gewansthauses in Araa »«
scktne-g

-k'-illriistckeft a»st Tr -kmik. Ein Wiener  Cberarzt Dr.
Pbilipp Le - tmer  enideckie den Sirneviokolkus al» Er¬
reger  der epistemifck»,-,, L n n q e » e >, I z ü » d u » g and
Heilung durch Snl -«i„„iie»ispritz„ „q. Durch 2ß-h., „dlaan n" t
dieser neuen Methode sank drr Sterblichteit von Hü  Prozent
•ui 0 Prozeirt
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Nr. SOL Montag. 28 . Oktober 1818. Wiesbadener Tagblatt. Mbend-AuSgabe. ErsteS Blatt. Seite 3.
— J' trfttigrrnng von Pferden . Die LandwirtschaftS-

gimwee läßi am TienSt .a den 23. d. M ., und Mittwoch , den
10. d. M .. vor drr Rennten «n Eibenheim je etwa 60 Pferde
-ssenilich meistbietend gegen Baizatlung versteigern . Die
Versteigerungen ltgunien vtrmittas 1l) Uhr.

— Staat «, und Gemeindesteuer . Di « Zahlung der dritten
skate hat zu erfolgen am 29., 30. und 31. Oktober von den
Hteiierpfliditigen der Straßen mit den Anfangsbuchstaben
C bi« einschließlich R . Die auf dem Steuerzettel angegebene
Straße ist maßgebend.

— Tie Serien an den Volks . und Mittelschulen sind um
weitere acht Tage,  di « zum 5. November , verlängert
worden

— Kartufsellikferung . Der Landrat de« Untertan » ,, »,
kieiled meckt lif .i 'trt - Die Lieferungen von Kartoffeln auf
der Balm an dir Stadt Wicsl îden müssen wegen Bahnsperre
eingestellt n erden , sich rate dringend zur Lieferung mit
Fuhr ? und risnche diese sofort anzumelden . Den Gemeinden,
di» srincrzert s>lche Lieferungen angemeldet hatten , gehr in
Kurze Verfügung zu , wohin die Kartoffeln gefahren werden
sclle»

— Anmeldung zur Landstnrmrolle . Die im Monat
Oktober 19 « 1 ge ! crenen Laiiaiturmpflichtigen werden
durch Magistrat anfgeforkrrt stch rm Donnerstag , den
8 ' Oklr -ker rr .. vormittags von 8 bis >2 Uhr . auk dem Mil '-»
tart .ir.rau . Rathaus , Zimmer Nr 51. unter Vorlage ihrer
Ge! » rivscheine oder anderer bebördliber Urkunden (Jn-
vu' '.leiikaite , Arbeitsbuch usw '• zu melden.

— Der Handel mit Gänse « ist vom 1. November bezw.
1. Dezember ab verboten . Vom l . November ab dürfen ge»
ich lachtet « Gänse nur an den Kommunalverband , vom
1. Dezember ab überhaupt nicht mehr verkauft werden.

—. Hrrl sikontrollversammlniigen . Nach einer Verfügung
des Kiirp -uii -iiisteriiim » ist von der Abhaltung der diesjährig »»
Herdslb nirollifriamml .ingen abzusehen.

— t^ aSvergiklung . Am Donnerstag wurden der frühere
Dirt , ;ett Agent Jakob K. und seine Ehefrau in ihrer Woh¬
nung Arudlstroße 5 bewußtlos aufgefunden . Beide waren
durch eine Gasvergiftung betäubt . Es gelang , sie zum Leben
wieder zu erwecken. worauf sie in daS städtische « rankenhaut
nbergefichrt wurde»

»
Vorberschte über Kunst, Vortrikg« und Verwandtes.

* Kiirhau ». Für uirrxen Dienstag ist Im AbonnemeM ein
Yehfliin̂ ufluß -Abcilt unter Lvilapcllmeister Frmers Leitung
tzargelcbcn.

» Vortrag . Die „Literarische Gesellschaft* eröffne, am nächsten>Hflr' «aa Vtin Q). .La ,1»vav  bl «. 1*Lbl --*--ff . €.<. - A * t

—- . . . - - — Dichtung

EDohrhctt. Wcrtder, II,sanft Gedichteu. a. zum Gehör kommen,araursichtiich wird im Louse des Winters ein zweiter Bortraa
•<wls über die modernen Dichter Gjelierup und Gras Seyserüngk

«unsmden.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
— Bierstadt , Lk>. CIt . Bor ewiger Zeit wurde von Mitgliedern

«er Rahiunpemincitimmissivn der Errichtung emer Volksküche
eäher getreten Nachdem tie Gemeinde für diesen Zweck eine an»
stbniiche Summe bewillig, hott«, war mau einen wesentlichen
rckiriti wcileigekommen und jetzt ist die Sache gesichert. In de:
r.ädiftcn 33, (1k sibou wird die Volksküchein den Raumen der Klein»
kinderschui« crbffnel werten Man hat eine bewährte Köchin an.E stellt und di»Kinder,die täglich hr Mittaasessen dorten cinnehmenolle», sind ziemlich zahlreich. Das Essen soll für Minderbemittelte
W Ps . betragen , während Kinder von Besscrgeslelllen 30 Ps . zu
N,richten haben. Als Grenze für erstcre gilt eln Einkommen von
«KK> M
« FC Dotzheim, 27. Okt Die Weinlese  kand Ende der ab-
gelousenen Woche statt. Der Ausfall wird zwischen einem halben
lud dreivnrtel Herbst geschätzt. Einzelne Weinberge lieferten höhere
kiträgnisic . Dw Winzer werden selbst feilt , n. Der Psundpr .-eS
teiäß , GO bis 70 Ps ., die Hälfte der Preises der vorjährigen Ernte.

§§ Erber heim, 27 Okt Gestern vormittag fuhr ein hiesiger
Kohlenhändler in Gemeinschaft mit seinem Sohne «in« FuhreSrbicn in ein Tor>!m„Ländchen". Aus dem Heimweg wurde seinubrwerk einer rvlizeilichen Revision unterzogen, wobei das Fleisch
Üner sd, warzgeschleckieten Kub  entdeckt wurde. Wo
dasselbe I>rrstamm «e. konnte hi« jebt noch nicht sestgestellt tverdeiu
>- Die „Spar , und Tcrlehnskastc ^ verkaufte ihr in der Garten»
straße belegeneS zweistöckiger Wohnhaus nebst landwirtschoflliehen
«lcbengebäuden zum Preise von 26 00>, M . an den Händler Gustav
Aaimann von hier — Tbe,tso ging die in der Neugasse beleqene
zweistöckige Hosreite tes Prirotiers Heinrich Jakob Weih *ür
»000 M . an te » Landwirt Heinrich Bücher über. — Bei dem
«Vien Flikferanpriss turchschlua ein Blindgänger  das zwei»&  801̂.1»«tcf Lani wiris Philipp Pinkel und olieb imder Küche stecken Personen wurden keine verletzt. — Seit
gestern haben wir hier Österreicher  als Einquartierung.

Aus Provinz und Nachbarichatt.
dt - Höchst a. M -, 26. Okt. Für die Dauer des Krieges wurde

von der S <attve,ordn «»rn .Virlanimlung ein Ortsslatui über die
Sonntogsrube  im Handelsgewerbe aenehmigl. Hiernach muß
di« Sornte .gsriihe in osser.er: Berkaiissstellen des Hand .'lsgeweroes
iniicpchaltcn werden, wähttnd in Kontoren usw. sonntägick»
A, beiteleistunpen gefordert Werder düestn. Das Statut wurde
gegen eine Nicki unerheblich« Opposition angenommen.

Gerichtssaal.
«c . Daß gestohlene Geburtstagsgeschenk . Der Schuh-

machermeister Konrad M . hier lebt mit einem junqen Mädchen
zusammen , welches bei seiner Herrschrrft i« Schierstein Wäsche.
KleiduiipSstückc . Hmilinngspcgenstände usw . nfo . km Ge-
ßtmtw 'crte an etwa 3000 M . gestohlen hat . Aus seiner Beute
bat die Maid acht Taschentücher dem M . zum Geburtstag ge¬
schenkt. Durch SchöfscngerichiSurteil ist er wegen Hehlerei in
eine Worbe Gefängnis verfallen . Die Strafkammer bestätigte
auf seine Berufung dieses Urteil.

FC , Majestötsbelridigung einer Belgierin . Die Belgierin
Gatriele Grabski war in Höelist a . M beschäftigt . Ende
August war sie mit Prüfen von Hülsen beschäftigt und hierbei
sehr ärperkich . Nach dem Grund von ihren Mitarbeiterinnea
gefragt , gab sie zur Aittwort : »Dies bestimmt ist ktwut schießen
für Belgier , Franzosen unld Engländer ", und als darauf ihre
Kollegiuneu sie beruhigen wollten , enviderte sie : . Deutsches
^rau dich ärgerst , ganh egal , Deutsches Kaiser - " und

ierauf folgte ei, « RajestätSbeleidigung . Sie wurde wegen
Majestätsbelerbigung zu einer Gefängnisstrafe von 6 Wochen
verurteilt.

Handelsteil.
Reichsbank-Ausweis.

Die nnefir -rtiee Einniilcnn « infolee der Notenliamsterel.
dem vorliegenden Ausweis der Reichsbank zeigen

die Anlseenkonten für die dritte Oktoberwoche eine Ent¬
lastung . Die gesamte KaDitalanlaae ermäßigte sich um
271 .4 Mill . M auf 18 883 .9 Mill . M.. die bankmäßige Deckung
für sich allein genommen um 276 .6 Mill . M. aul 18 742 .5
Mill . M. Au ' der anderen Seite wurde der Bank die
Summe von 431 . 9 MilL M an fremden Geldern
entzorm,  deren Beslapd hierdurch auf 9058 .9 Mill . M.
zurücksricg . An tatsächlicher Neulnansoruch-
nähme  der Bank , gemessen an der Bewegung der An¬
lage auf den fremden Geldern , ergibt sich also ein Betrag
von 159.6 Mill . M. gegenüber einer Entlastung von 283 .4
Mill . M. in der entsprechenden Woche des Variah «es.

Der in den letzten Wochen beobachtete außer¬
ordentlich starke Z ah 1 u ngs m i 11 e 1 b eda r f
verschärft  sich vor . Tag zu Tag . An Banknoten
wurden in der Berirhtswoche 341 . 7 Mill . M. neu in
den Verkehr  gegelen . während in der entsnrechenden
Voriahrszeit ein Rückfluß  von 157 Mill . M. zu
verzeichnen war . Infolge oes Abflusses in der Berlclits-
voebe stieg der gesamte Notenumlauf der Reichsbank am
233 . Oktober 1918 auf 16 420 8 Mill . M. Daneben wurden
weitere 157 .7 Mill . M. an Darlchnskassenscheinon durch
die Reiclisbank reu verausgabt . In der gleichen Voriahrs-
zclt waren 25 8 Mill . M. aus dem Verkehr zurückge ' lossen .)
Während alsc an Zahlungsmitteln überhaupt (Banknoten
und Darlehnskasserfcfceine ) die dritte Oktoberwoche des
Voriahres einen Rüikfluß von 1192.8 Mill . M. ergeben
hatte , brachte die dritte Oktoberwoche im laufen 1?n Jahr
einen Abfluß von rund 500 Mill . M.. so daß sich , vergliche :«
mit dem Veriahr . .fine um fast 7 00 Mill . M. un¬
günstigere  Entwickelung herausstellt . Der gesamte
Darlehnsl -estand lei den Parlehnskassen stieg in der Be-
riclifswoche zon 11918 Mill . M. auf 12 273 Mill . M.. also
um 265 Mill . M Die Summe der im freien Verkehr um¬
laufenden Darlehnskassenscheine betrug 9150 Mill . M.

Wochen -Ausweis vom 28. Oktober.
Aktiva

Metall-Bestand (Bestand an Vars- _____
fähigem deutschem Oelde und an 1919 7i.®
Gold in Barren oder Ausland *- vorwocae
münzen , das Kilogramm (ein zu
2784 Mk. berechnet) . 9 « 01 957 OOQ — 1 573 000
darunter Gold . 2 549 303 000 + 35 000

Reichskaesen -Roheine and Darlehne-
kassen -Scbeine . 3 910 384 OOO 4- 106 645 OOO

Noten anderer Banken . . 3 467 OOO -st 843 OOO
Wechselbestand , Schecks und disk.

Schatzanweisungen . 18743 595 OOO - 978 604 OOO
Lombard -Darlehen . . 7 309 000 — 1594 000
Effekten -Bestand . 134 068 000 6 763 000
Sonstige Aktiva . 9 159 062 OOO — 2 323 OOO

P assi va.
Grund-Kepltal . 180 OOO OOO unverändertReserve -Fonds . 94 828 OOO unverändert
Noten -Dmlauf . 16 420 768 OOO -f 341 688 OOO
Depositen . D 058 939 0 0 —431 036 OOO
Sonstige Passiva . 858 137 000 — 78 484 000

883 .00 0. Mk. 883 .30 R für to« GuMas
176 .50 G. 177 .00 B, 100 Kronau
194 .35 G. 194 .73 B. 100 Kronen
177 .75 G. 173 .25 a 100 Kronsa
136 .75 -G. »37 .00 a 100 Franea

58 .70 0. 68 .80  a 100 Kronau
00 .00 G. oo .oo a 100 Lewij
80 .50 G. 30 .60 a 1 türk. PH

136 .00 G. « 137 00 a lvo p<M. ua
73.35 G. < 73 .75 a

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W. T.-B. Berlin , 18. Oktober . (DrabtbericJit.) Telegraphiaeka

Anerahlungea  für
Holland . . . .
Dänemark . .
Schweden . .
Norwegen . .
ßchweia . . . .
Österreich -Ungarn.
Bulgarien . . .
Konstantinopel
Spanien . . . .
Heibingfors . .

Ausländische Wechselkurse.
w . Zürich . 26 . Okt . Wechsel auf Deutschland 75.---

(zuletzt 74 .59 ). auf Wien 44.— (44.—). auf Hollail 210 .—
(*]<).—1? auf New York 4.97 (4.98 ) auf London 23.65 (23 .75),
auf Paris 90.75 (91 .25 ). auf Italien 77.50 (77.50 ). auf Kopen¬
hagen 134.— (134.—) . euf Stockholm 145.— (14350 ). auf
Christiatia 187.-- (l ?(i.50 ) . auf Petersburg 95.— (95. - ). auf
Madrid 103.50 (103.50 ). ruf Buenos -Aires 230 — (230 .—).

w . Amsterdam . 26 Okt . Wechsel auf Berlin 35 .95 (zu¬
letzt 34 .10). aul Wien 21.10 (20 .10). auf die Schweiz 47 .30
(47 .75 ). auf Kopenhagen ( 4.30 i64 30 ). auf Stockholm 69 .30
(09 .33 % ). auf London 11.21 (11.16). auf Paris 43.00 (42.9o ).

lamten uni Geldmart !.
* Liquidation der de Wendelsrhen Werke . Auf Ver¬

anlassung des Reichskanzlers ist die weitere Behandlung
dieser Ai gelegensten eingestellt worden , ansclieineud in»
Zusammenhang mit den politischen Vorgängen.

$ Btiiiucr Geldmarkt . Berlin.  26 . Ukt . An der
Börse bedang tägliches Gele heute wie an den Vortage»
414 Pioz ., Privat Wechsel Zinssatz 4»/* Proz . uni darunter.

* Stiickeaiisgabt - dei 8. deutschen Kriegsanleihe . Der
schon vor mehreren Monaten erfolgten Ausgabe der kleine»
Stücke von 100. 200 itnc 500 M. hat sich jetzt auch die
Ausgabe der Stücke zu 1600 M. angeschlossen . Sonnt kan»
jeder Zeichner der 8 Kriegsanleihe über seine Papiere
verfügen , lind zwar lei 100. 200 und 500 M. in endgültige»
Stücken , bei 1000 M. in Zwischenacheinen oder endgültige»
Stücken , und bei höheren Beträgen einstweilen nur itt
Zwischenscheinen , vorausgesetzt , daß solche bei der
Zeichnung beantragt sind . Wenn nicht , wird eine nachc
trägliche Lieferung vor Zwischunscheinen in dringende»
Fällen airh letzt noch bewilligt Die Ausgabe der end¬
gültigen Stücke von 2660 . 5C00. 10 000 und 20 000 VI. sowi»

Umtausch der . Zwischenscheine in diesen Größen un <l
1000 M ist in den näihsten Monaten zu erwarten,

der
von
jedenfalls aber vor Ende Dezember d I.. da der erst»
Zirisschein der S. Kriegsanleihe schon am 2. Januar 1919
fällig wird . , . . . .

* Ostcireichisrh -iineaiische Bank . Die Osterroi ;hisoh-
ungarische Bank hat ihre Niederlassung in Belgrad,
welche sie im Jahre 1016 s -rirMi »» h. f ein <r°r.ogen.

Lrtegsmmister Scheüch über die Kiiegsaniethe:

Wer nicht Knegsanleihe zeichnet,
handelt falsch, denn die Kriegsanleihe
wird immer mindestens so guts:in wie
bares Geld. fim

Wettervoraussage für Dienstag , 29 . Oktober 1913
ron der Meteorolo«;. Abteihin'? des Phjrsiktl. Vereins «u Fnn 'cfnrt i. l
Meist heiter , bis auf Morgennebel , vielenorts Nachtfrost.

Wasserstand des Rheins
am 28. Oktober.

BlebrioH  Pegel : l .IS m ( «gen 1.30 am gaatrigaa Vormittag
Caub
Mainz

1.68
0.60

>70
»68

Die Abend -Ausgabe umfa ^» S Seiten.
Hauptlchristteiter: A. tzegerhorft.

DcrantworiNchsgr Lellarttkel und oolittlch« Nachnchirn: A. Hrgrrbor » «
für den Uiilerhallungelell: « . o. SIau en dorf;  für den lotalrn u. proum»
zielten Teil und Lerichlslaal: T. Loaacker : für den Hondel»i«il : VS. Ltzz
für die Anzeigen und tzleiiamen: tz. Dorn auf.  lümilich in Wirvdoden.

Drucku. Neriag der L. Gchel ie n be r o’htien Holduchdrucker«! tn tUiu»oa6*a.
Cvrobltimbe brr € <briftlrituna It di» t Ubt.

Mlilhe Anzcheii
Sonnenberg

Vekanntmackiuna.
AuSaabe von Eiorn für

Kranke am Dienstag , den
Oktober , und an , Mit :,

tvocki. bin 30. Oktober , in
dem Geschält von Fobann
Christian Buch . DieSbad.
wtraße 11. BoznaSsch -ine
und vorher zu lösen in der
Nabrungsmil elktelle . und
zwar an beiden Vorkauis,
logen vormittags von 9
diz 12 Uhr . '

Eonnenbern . 27 . 10. 18.
Budiclt . Biirarrmeittcr.

Bckanntmadinni.
Vetr . Anlegung van Leim,
ringen an d. Obstbäumen.

DaS Anlegen von Kleb»
naen an den Obst»

äivinen zur Vertilgung
.er Frostschmetterl nge hat
nch guck im verflossenen
»ahre sehr gut bewährt
fcnb durch eine gute Obst»
ernte reickilich gelohnt.
Die Sicherung der näM°

läbrigen Ernte erscheint
angesichts der KrieaSzeit
als eine ernste nationale
Pflicht . E ne allgemeine
v.nd rechtzeitige Be»
Wmvsung des Frost»
WanncrS — des schlimm»
ven Feinde » der Obstan»
Aigen — durch Anlage von
Leimringen an den Obst»
däirinen ist daher dringend
ßeboten . Die Obstbaum,
bcsjtzcr werden deshalb
ausgeiordert . an den Kern.
Kitbäumen alsbald Kleb»
«ug » OüdUi/tlMtH.

Wird seiten » der Obst,
baumbelider die Anlegung
der Klebrinae nicht recht¬
zeitig vorgenommen , s»
müssen ZwangSmaßregeln
zur Anwendung kommen.

Alle diejenigen , welche
da » Anbrinaen der Klebe»
rinae von der Gemeinde
besoraen lassen wollen,
werden ersucht , bi» zum
3. November 1918 sich auf
dem Bürgermeisteramt an»
ämnelden und anzugeben,
für w eviel Bäume die
Klebringe gestellt werden
sollen . »
Sonnenberg , 23 . 10. 1918

Bnckieit. Bürgermeister.— - ,

Steintöpfe
traun , bi» 80 Ltr . Fnh

»er Ltr . 40 Pf.

Llkrllge
Jnltns Mott.

Scknilbera 2. Fsvr . 1956.

Leiterwagen
Mark 38. 48. 58.

Feder staunt über meine

starke blue Wagen.
Bötticher . Wrllritzstr . 47.

Schön . Spinal
zu vcrkaiisen bei Tha ».
4Mita»tta4ti Mil . ML

10er
^Kriegsanleihe
zeichnet*hilft die
IHeimat schützen!

K.1. Seifenpulver
K. A. Seife

M. O. Gruhl
Kirchg. 11 . Tel. 2199.

K. A. Seife
fl.'U.'SeifmpiiioK

gegen Oktober » u. Rov^
Marken empfiehlt

Keisensabrik Gustav Erkel
_Lanaanl ie . 982

Perlkränze , s«°i«
Dauerkränze

zu Allerheilige»
empfiehlt beiten»

B . von Santen,
—1I - LriedrichNraSe, <7^ ,

sein gespalten Sack 2.5V.

Weimer, mitmtnstr. v.
tdiltii MU4.

jDruckfacben
jeder fRrt liefert !n kürzester3 etf

bei mäszlger Berechnung die

£♦ »bcbellenberg’fcbe
lfe»Dfbu<bdru<kerei
♦ ♦ ♦ Wiesbaden ♦ ♦ ♦

iKonfore Im „<Cagblatfbau $“
fernruf 6650 - 53.

i RI'ilnmiiiilimilliiimWfltlllliiiimilllllĴm ^ ^ m ^ ymgl^

Milien-Mem Wiesbaden.
Unsere inaktiven Mitglieder (Abonnenten ) werde«

höflichst gebeten , ihre bisher innegehadten P .av«
baldigst bei Herrn Avolhekrr Porvehl . dihcinstr . 67,
„bholen zu lassen. Bi » Ende der Woche nicht abge»
holte Karten werden durch Bolen zugrstellt gegen
einen Zuschlag von Mt . —.30. K6U9

Der Varstaitd.

Das freie Meer.
H. Gieß , Buchh. <n. Hamtpvst ).

MIAWk SlblNs'ZiWkl
Herren », Hprisezim .» «nd Kücheneinrichtnngen , « nßv .»
Büfett , Vertiko , Umbauten . « Scher» 0. Kleidcrschränk «,
Lpiegelschränke , Tische, Ltühlr , reppiche , Lpirgri , Bilder,
Matratzr » und Ltanduhren liefert in allen Preislage»

Möbeltager Rosenkranz , Wülherplatz 3/4.

Färberei, Chemische Reinigung
Karl Döring , Drudenstr. 5. Tel. 2445

Appretieren , Dekatieren , Imprägnieren
Gardinen -Neuwascherei

. Trauer -Sachen innerhalb 24 Stunden.
Reelle Bedienung. x Solide Preise.



Teile 4» Montag, « . Oktober INI ». Wiesbadener Tagblatt. Abe«d-A«Sgabe. Srste- Blatt. Nr. 801.
Am 5. November 1918 . vormittags 10 Uhr.

wird an Gerichtsstelle, Zimmer Nr . 61, das
Wohnhaus mit Hofraum und Holzschuppen,
Goethestraße 15 hier , groß 3 ar 34 qm , zwecks
Aufhebung der Gemeinschaft zwangsweise ver¬
steigert. F606

Wiesbaden , den 24. Oktober 1918.
Königliches Amtsgericht. Abt. 9.

Anmeldung -
zur Landsturmrolle.

(Stadtkreis Wiesbaden.)
Die im Monat Ottober 1901 geborenen

Landsturmpflichtigen werden hiermit aufge-
fordert, sich am Donnerstag , den 31. Ott. er.,
»ormittags von 8—12  Uhr. auf dem Militär-
bür». Rathaus . Zimmer Rr. 51. unter Bor¬
lage ihrer Geburtsscheine oder anderer behörd¬
licher Urkunden (Jnvalidenkarte , Arbeitsbuch usw.)
zu melden. F 554

Wiesbaden , den 28. Oktober 1918.
, __ _ _ Der Magistrat.

$töf)p! ' ßinfi*wrfeii
Sckwalbacker ®tr #fse 44
itn Saale des Ehr st'ich.
Verein iunger Männer
„Wartburg " Zögstnge v.
8—6 Jahren finden jeder¬
zeit Aufnahme.

Käthe Brochnow.
aenrufte Kindergärtnerin.

teib 'TS'
tenosraphie , Buchfuhr.
[fiönsrtirifl

lehrt auch brieflich
Hemmen . Neugasse 5.

s

©eßoi « ndauer »rr « rippe werden die Schulferien
«m wettere 8 Lage verlängert. F5S4

Der Unterricht beginnt Dienstag, de« 5. November»
zur gewohnten Stunde.
_ _ Der Magistrat.

5. Oktober , nachmittags zwischen
4 «nd iVz  Uhr . ist an der Haltestelle der
Elektrischen an der Albrechtstraße und Nikolas-
straße eine ältere Dame beim Aussteigen zu Fall
gekommen und hat sich schwere Verletzungen
zugezogen. Personen , welche den Vorsall be¬
obachtet haben und zur Auskunftserteilung in
der Lage sind, werden gebeten, sich auf dem
Büro des Unterzeichneten zu melden. F 654

Wiesbaden , den 26. Oktober 1918.
Justizrat Dr . H . Romeitz.

Nikolasstraße 12.

Sksllk'wzlise
und fonftiae TranSvorte
adern , »romvt u fachaem.
kiidwio. Adlerstrabe 5. 2.

oittarte genügt. )

SksisiSmßre
und sonstige TranSvorte
ädern vromvt >i sgchgem.
Müller Steinaaüe 12.
2 r . 1Pott karte aenünt .)

Reparaturen an
Gramophonen
w fachgemäß ansgeführt.

Tranoott Klaub.
JMeiAftr. 15̂ Tel. 4806.

Maler - n. Anstreicher-
Arbeiten übernimmt

Fr . Vogel.
Bleichstra ße IS.^ T.,2693.

Alles

iefeitiat schnell und sicher
tauch auswärts)

ÄörniKcriagsr 6HM,
11 Helen enftrabe 11,

Tüncher- n. Anstreicher-
Arbeiten übern, iaügen.
und billigst Fr . Vogel.
Bleichstr. IS. Tel^ 2693.^

Umformen von
Belour-

tzlllll - M FiMm
aus neueste formen , Um¬
arbeiten von Samthüten
m beiter Aussührung.

Jenny Matter,
Damenputz,

Bleichstratze 11. Tel. 3927.

Umpressen
von Damenhüten in Filz.

Velour, Velbel.
Neue Modelle zur Probe.
JiMfyUÜjjHl),
Haubennetre

beste Qual u. Haltbark,
natur echt Haar 3 St.
8.96. Prob St . 1.40 Mk.

FrUeur Kais.
_26 Nikolasstraße 26._

WM PütieWt
Drva Göttel . Michelsbera.
Ecke Schwalbacher Str.

Jiridniiian. ferlen
Schmirckkachen, Uhren,
Ketten. Serviee Pota 'e.
Leuchter. Beitecke Pfand¬
scheine kaust zu baden Pr

_ Televb-n 4139. _
Suclie ein gut erliaitenes

Pianino
K en baraufen

Schriftl . Offerten an
Frl . Winter , Taunusstr . 42.

Schreibmaschine«,
neue u. aebrauchte, kaust
Schreibmaschinen - Müller.
Tel . 4851. Bertramstr . 20.

W« k.«kl
Vorlagen aller Art aeaen
bo,en Preis z» kauf. aes.
D. Sivver . NiebkNr. 11
Televbon 4878 _

Ansnekämmte Haare k.
Karlstraße 2. Kidarrenlad.

1 M | I
werden in 1—2 Taaeu
mit autem Leder mitaem..
sowie Stevvrn.

Schuck.
Estviller S »r 7. Htb P.

Reizend. Afsenvinscher,
reine Rasse, strohgelb.
36 cm hock. 1% 3 .. nur in
aute Hände zu verkaufen.
Preis 125 Mk. Luisen¬
straße 25. 2. Stock._

Pelze!
Alaska- n imit Füchse

„ . Murmel . Kave Seal-
Biian . Feh und Zobel-
kolinSkv). S . Richter.
Adolfstraße 10. Mtb. ,1 ._

Kamvlcttcs

smiiifitioinn
mit fnmtl . Zub. 1050 Mk,
kamvl. Schlafzimmer mit .
1 2sch äs. Bett u. Znbeh.
550 Mk.. kamvletke Kücke
für 250 Mk. soor . zu ver¬
kaufen. Städts sreigeg.

Frau Realer.
Jahnstraßr 22. Parterre.
Erdbeerpflamen

?ma> tränende Himbeer.
ktauden. Maßliebchen u.
T̂eilckwn billia. Hammes.
Nikolasstraße 39. 3 rechts.

Brillanten,
Perlen,

Servire . Leuchter Bestecke
kauft zu hohen PreisenLtM.lounasiti'.U

WWW Hungen.
Jedermann kann 1000 Mark neunte 5 % Deutsche

Kriegsanleihe , ohne Anzahlung zeichnen mittelst einer
vierteljährlichen Prämie von Mk. 19.50. Stirbt der
Zeichner, so erhalten seine Angehör aen. auch wenn
nur eine Vierteliahres -Prämie bezahlt war . sofort
1000 Mark Kriegsanleihe ausgchändiat . Bleibt der
Zeichner am Leben, so erhält er die >000 Mark Kriegs¬
anleihe nach 12 Jahren , bei einer einmaligen An¬
zahlung von Mk. 150.— schon noch 10 Jahren . Das
voll« Kriegsrisiko lalso auch die Fliegergefahr)
ist ohne Anschlag in die Versicherung eingeschloiien.
An der jetzigen Zeit und bei den jetzt verbreiteten
Krankheiten sollte Jedermann diese vorteilhafte Form
der Lebensversicherung benützen. Zeichnungen bis
einschließlich 10 000 Mark sind ohne ärztliche Unter-
suchung zulässig. Frauen zahlen dieselbe Prämie wie
Männer . Personen im Alter von 50 bi; 00 Jahren
zahlen einen geringen einmaligen Zuschlag. Nur
über 60 Jahre alt« oder ernstlich kranke Personen
sind von der Versicherung ausgeschlossen. Diese
außerordentlich ginitigen Bedingungen bietet die
Kriegsanleihe - Versicherung der Deutschen
Lebensversicherungs - Bank „Arminia ",
Aktiengesellschaft in München,  deren Vcr-
sichcrnngsbestand 300 Millionen Mark beträgt . In
Wiesbaden  nimmt das Banthaus Gebrüder
K r i e r, R h e i n st r a ß « 95. Zeichnungen entgegen.
Daselbst sind auch Pvosvckte u. Anmeldungsiörinulcne
erhältlich, die aus Wunsch auch kostenfrei durch die
Post übersandt werden. Auch wird daselbjt jede Aus¬
kunft. sei es mündlich oder schriftlich, bereitwilligst
erteilt.

r Wieder täglich zu haben ! _Pa . gewäss . Stockfisch
Kanin -Leberpasfe In Dosen (vorzügl. Brotaufstrich)

Fischhaus ]OHANN WOLTER
Fernspr. 453 — 12 Ellenbogensrasse 12 — Gegr. 1886.

Geschäftszeit : 8—1 Uhr, nachmittags geschlossen.

MM M u ufttt Men!
Wir sehen uns infolge der jetzigen politischen Verhältnisse verpflichtet,wnlerer werten Kundichaft folgende; zu erklären:
Der allaenieine Waren-mangel gebietet schon, nur das Notwendigste zu

kansen. Aber beute auch damit zurückzuhalten, wäre ein großer Fehler
. Alle .maßgebenden Fachleute sind sich darüber einig, daß selbst nach

-rrredensschlun die Waren nicht plötzlich billiger werden, denn es tritt dann be¬
stimmt ein erhöhter Bedarf ein. Nach fast fünf Kriegsjahren sind unsere Por¬
ree erfdiötJÜ, und es ist nicht damit zu rechnen, daß dann plötzlich große Mengen
Waren , die unlautere Elemente versteckt halten, auf der Bildsläche erscheinen
Gute Ware wird dann gar nicht, vor allen Dingen nicht billiger wie heute zuhaben sein.

Wir haben während der langen Dauer des Krieges stets Wert darauf
«legt , unserer werten Kundschaft gute Waren zu vorteilhaften Preisen zu liefern.

, Deshalb erte -len wir heut« unseren Kunden den guten Rat . die Vorteile
unseres großen Lagers wahrzunehinen und *

mit dem notwendigen Bedarf nicht zurück,uhatten.
Geht der Krieg weiter, so macht sich ein noch größerer Warenmangel

bemerrvar . und selbst nach dem Kr ege; werden wir aus den. fetzt feindlichen
Landern LKarcn zu billigen Preisen nick« erhalten.

Schloß , Langgasse 3L.

Zweiggeschäft
selbständig für den Bezirk Wiesbaden
abzugoben. Angenehme Tätigkeit . Kein
Laden, kein Lager notwendig. Zur Ue ver¬
nahm« sind cg 3 —5000 Mk. bar erforder¬
lich. Nähere ' durch Herrn Direktor
Lauer am Mllrwoch, den 30. Ottober,
4—7 Uhr, Hotel Kaiserhof. Wiesbaden.

Osram-’A-Wattlampen
Lufeenstraße 44 , neben Residenz-

E Theater . Telephon 747.

Dem Herrn über Leben und Tod hat
es gefallen, me ne liebe Frau , unsere gute
Mutter und Großmutter,

geb. Scherber
2 Tage nach ihrem 58. Geburtstage , nach
überaus aualvollem Leiden am Samstag,
den 26. cr, zu sich in die Ewigkeit zu
rufen.

Jm N̂amen aller Hinterbliebenen:

Adam Ritter.
Die Beerdigung findet in aller Stile

Mittwoch. 4 Uhr, statt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem schweren Verluste
unserer lieben Mutter , sowie Herrn
Pfarrer Merz für die tröstenden Worte
am Grabe, sagen wir allen unfern
herzlichsten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen:

Jak. Preußer.
Dotzheimer Straße 75, Pt.

Es ist uns unmöglich, jedem Einzelnen
für die überaus liebevolle Te lnahme bei
der Beerdigung unserer lieben, herzens¬
guten, nun in Gott ruhenden

Helene

v

Um mißbräuchlichem Abholen |
de» Wiesbadener Tagblatt« an den Schaltern des Tagblattlxmses und der
Zweigstelle vorzubeugen. sehen wir uns veranlaßt, die verehrticheii Bezieher
zu bitten, bei dort abzuholenden Blättern die letzte Bezugsquittuiig voizuzeigen.

Die Geschäftsstelle des Wiesbadener Tagblatts.

sowie für die zahlreichen Dlnmensvenden
zu danken, und sprechen wir aus dirsrm
Wege uiisern alle:herzlichsten Dank ans.

Frau Eliie Hi.tti»ann / Wrve.
Ehr . Hoiiuian » u. Iran . geb. Kreile.

U. Zu .i» ,selbel
Karl Hollmauu.

Nachms!
Den Heldentod s"»r König mrd Vater¬

land starb am 3. Oktober d. I . bei der
Abwehr feindlicher Angriffe der

Leutnant der Reserve
im Füs.-Regt. ». GerSdorff «Kurh.i Rr . 80.

Rudolf Kolb
Inhaber de» Eis. Kreuze» 1. u. 2. Kl.

Das Regiment ist durch den Verlust
dieses tücht gen und tavfcrrn Orfizieri
cmfs Härteste getroffen. 2t £ Jahre hat
er dem Regiment angehört und in drn
verschiedensten Stellungen , zuletzt als
Bataillons -Anutant , an allen schweren
Kämiv' cn in vorderster Linie mit hervor¬
ragender Tavierkeit und strengstem Pflicht-
ges b! teilgenommen.

Unvergeßlich w rd er in unserem An-
d-nken fortleben als ein vorbildlicher
Offizier und treuer Kamerad. b 637

Im Namen des CsfizierkorpS: .
Nickisch von Rvsenegk,

Oberstleutnant u. Rogts.-Kommandeur.

An den ssolgen der schweren Ver¬
wundung . die er in den letzten schweren
Kämpfen deS Bata llonS erlitt , starb den
Heldentat

Leutnant der Landwehr 1

Otto Schmidt
Inhaber deS Eis. Kreuzes 2. Kl.,

Kvmmaudcur der Munitiouskoliinne einer
Batterie Thür . ssuß-Art.-Regts . Nr . 18.

Das Bataillon verliert in dem Ge¬
fallenen einen überaus tcMfrren, uner¬
schrockenen. pflichtgetreuen Soldaten , das
Ofnzierkoros e uen stets Iiebeusmürd :ge»,
treuen Kameraden , seine Kolonne einen
uuevmüdllch für da? Wob! jedes einzelnen
besocaten. gerechten Vorgesetzten. Sem A».
de'nkcn wird stets in Ehren gehalten
werden!

Ditfe , Hawvtmann n. Kommandeur
eines ssuk-Art .-Dataillous.

Am 13. Oktober 1918 starb in einem
sseldlazarett nach kurzer Krankheit der

Leutnant der Reserve

8« M üiuDorff
Ordonnanz - Off zier

beim Stabe des Artl .-KonMiandeurs 131,
Inhaber de» Eis. Kreuzes 2. Kl.

Wir verlieren in dem Verstorbenen
einen uneru,üblichen, pflichttreuen und
gewissenhaften Offizier , der in der
langen Ze t. die er dem Stabe angehörte,
bei Vorgesetzten und Kameraden gleiche
Ächtung genoß und allen als lieber
Kamerad iMvcvgelsen bleitien wird. F037

v»n der Osten.
Oberstleutn . u. Brtl .-Kommandeur 131.

Danksagung.
Kür die liebevollen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem H nsehetben unserer
lieben guten einzigen Tochter n. Schwester

Maria
Air di« zahlreichen Kranz - und Blumen,
spenden, sagen wir aus diesem Wegeunseren herzlichen Dank, besonders Dank
Herrn Pfarrer Diehl für se.ne twstreichen
Worte am Grabe.

Im Namen
der tiestraurrndcn Hinterbliebenen:

S. Enderlein u. Krau u. Sohn Franz.

Danksagung.
Für die zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme bei dem Hinscheiden
meiner teuren und unvergeßlichen
Gattin

Frau Marie Frenz
sowie für die schönen Kranzspenden,
sage ich allen meine» herzlichsten Tank.

Im Name » aller Angel örigen:
Der lieflrauernde Gülte

Adolf Frenz und3 Binder.
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Wrinamnfffi, tFriebensw .l
iLiUia_ fllciftftroftt 15. P.

Stufet fof. hmb ftonr.
Partrrrr,immer.

Offrrtrn untrr 0 . !)•’!) an
feen_ Za >ibl.. ^ rr !aa._ _3iflenDl. liLiiienrnn̂
Iniftl 0 . Tfirobor Waanrr.
^iliirrftrincr straft » 51.
, Sur fclbflclnb ftflbrnna

»inr* Hansli. 2 Personen'
«criandt

lerjönlidilei!
(»far , arfwfet. flbrfK*
trftontn Taahl .-Bkll ..

Srori Iflibiiat
Hausmädchen
fltfudit _ Ärrfrniujflr . 25.

Tilkt'tia>r iimum ‘4Dienftmoomen
bn« nrrn « fotfecn lernen
hull. >» ’Piün au  3 Prrs.
bet I ober 15. ’Jtoo. nci.

Rriiu Da» Birferiät.
9iil>i (uiiiiriiitrnbe 4.

2. cli olioti 27 0.
3iinarrt«Oouemäodjen

fci» nfibrn u. biiitrln f.,
brr 1 ober 15. Rov ncf.

Kran DaN. virbrick».
- !il>rIunarnslr .,4 . ,T 27V.AIS. Samutit
(13 fox.1. triefe arooirrt,
Bctlorrt . auf bkni Wrne
bou rflbeiniu . iiiter 5I,irI.
fünfte . '.Ibtlbiibitr .. Cuim«
oaffr. Siitlbelutitrafee Da
teilrr « ’flitbcitfcn nn t *tr«
Itorfernrn. buir bcn rhrl.
ftiuber nbAuttcbcn Nbcin»
Itiuftf 40. P . 2*00tun. _

Perloren
Dirnstaavarm . zw. Wil.
brlmkti «. Abolkstäbe ein
aolb. «rrinnt -'r «»rrrenulir»
anhänaer (Chntclninr ) m.
Vi'rDnillun. Wcnctt antr
3*fl. ab*. Birbrid , a 31b..
Ii!ic «linbcncr 71litt 68_

Icke krieMsche
braun vrrl . bri Linden.
Kastanien Inhalt Trink»
orlb weil Tafckr Anbenk,
Abi. Weimer. Lnbwiastr. 8
Drafetan - lökee. 4 Mir ü.
b tlbanNrrb . b. Olrsrnrn»
fearn »eel. Oleaen Belohn,
al' ina . Sanrr . 0>r Kura»
strafte 7. 5. Dömlina.

6tMesMtMe §baren

Eterbeklllr.
Am 26. Otwdrr : Bürsten-

fnbtifnnt Kran, Itor ! MüNrr.
W 3 . # irnfteut)abnf* affii«r
Astrid Pochrr. *# 3. ; ütirfrau
Slüadell, Rin« ged Scheider,
U: Maihild« ftntipp , ohne

, 3. - r . i Schülerin
Maria Äiestiina. >4 I . ; Rentner
©tl» Brückenbau». ' 7« 3.:
Wirw» Henri««, Mayer aed.
Anlda. « 3. - Maria
Schneider, ebne Beruf. 14 3. ;
«betrau Margarelb»ÜBurotbflrf,.
Mey« . 87 3.

«hend -AnSgabe. ErsteS Tkatt. reite S.

Vflkarr tüi den Ruch.uft
beä um 1Ö b. M. hier ber»
itorlvuen Itaufnmin»
. . (frnft Srautz
fptbrrr ich (Släubiner und
feilmibucr auf . ft* inner»
fetufe 8 Janen schriftlich

PStzltch und unerwartet erhielten wir die traurige Raüwicht, daß
unser lieber, guter , treuer « ohn und Bruder , mein innigstgeliebterBräu-
tigam, unser ueder Gchwiegersvhn, Schivager und Siesfe der

. .. 1150
W Okt. 10,8.

Narner.
LtadtkqmmsLxs „„g,

Pionier Karl Debusmann

AltzmLeiitiiM
bet einer vandircktio,

14, d. Mt», in einem » riegslazarett verstürben ist.

Tieferschüttert erhielten wir die tieftraurine Nachricht, dich unser
braver, tnuer , l>erzensgriler Sohn, 'Kelter und Nesse, unser einziges,
heißgeliebtesLind, unsere Hoffnung uub unjer ganzes G.üch der

w. Sonnabend 91s Ndr
ln einen, Restaurant in
der Lanaaastr an» vrr»
frlirn drin Kellner einen
Zinoickwin über 25 Mt.
«nstai , 51» Mt . übernab.
Wirb arbrtrn . dir zuviel
trmltrnrn 25 Mark tu,
iMtuorraiitrik

In tiefstem Schmer,:
Peter Drbn ' mann und Aran.
Minna Delmsman».
Willy Trbuimann.
Anny Hilmer.
Familie Cito  Hilmer.

«lervaden. « rritswald (Pommern), im Oktober 1S18.
(Feldstr. 26).

Gefreite Emil FÜgter
Anhaber de» Eisernen Lreuze»

bei der Rachrichten-Abteilung de» Husaren-Regt». Rr. 18
am 14 Oktober, votm. >0 ll 'ir, in F andern durch einen Granatsplitter
nach SjSbr. Dienstzeit und 4' /,jShr. treuer Pflichtetf llung dieiem grau»
samen Mörderkriegeim blühenden Alter von 23 Jahren zun, Opfer siel
und von seinen treuen Kaiil. radtn beerdigt wurde.

Im Kain n aller Verwandten
die tiestroueniden, Ichioeigeprüsten Elter« :

Emil Füglcr und Frau.
WleSbaden (Blsma ' ck ing 32), Eisatz, Amrrila , den 25. Oktober 1918.

Das Seelenamt findet am 6. November, vormittags 0‘/,  Uhr , in
der Bonisatiuskirchestatt.

ist dir Nummer der
Mm MW"

Mittrlstraftr 3.
an brr Lanaaallr.

Besorne« nll.s schiull und
billig und diskret.

Äh . Luhlvig & MM
_Knrn »ini>aliden.

Gestern morgen !0 Uhr verschied nach kurzem, schwe-em Leiden
mein inmgstg kiebler Mann , der treusorgende Bater seiner Linder, mein
guter Echiviegersohn. unser treuer Bruder und Echivager, der

Landsturmmann

Verwandten, Freunden und Bekannten hierdurch die traurige
Nachricht, datz m -in lieber, hosfiniitgsvoller Sohn, u»ser unver¬
geßlicher Bruder, Schwager, Neffe und Enkel der

Leopold Levl Gefreite Hart Calla
im Alter von 33 Jahre «.

In tiefstem Schmerz:

Selma Leoi . geb. Falk.
Aalla» (Lr. Wiesbaden) und Werdors(Lr. Wetzlar).
Die Beerdigung findet Dienstag, vormittags 10 Uhr, statt.

2nh . de» Elf . Kreuze , 2. SU.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, mein einziggeliebtes unve»
getzlicheS gute« und besorgte» Liird

Maria
in ein besseres Jenseits »bzurufen. Nach ku zem schwerem Leiden folgte
t*  nach vollendetem 14. Lebensjahre seiner geliebten Mutter in die Ewig,
leit nach.

Der tiestraii-rnbe Bater:
Snalb » retzung 3M* .

Fricdrichstr. 49.

Die Beerdigung findet Miltwoch, den « . Oktober, nachmittag,
3 Uhr, vom Süüsr eohose aus statt.

Gott dem Allmächtigen hat es in seinem unersorichlichen Rat»
schlnsse gefallen, unsere liebe. Tochter, Schwester, Schivägerin, Tante,
Richte und Eousine,

Fräulein Margarete Knapp
im Alter von 2« Jahren , wohlversehen mit den heiligen St -rbesakramenten,
zu sich in di« Etvigleit abzurufen.

Die tleftranernden Hinterbliebenen,
Fam . Gustav » uapp, Wive., Jahnstratze 3.

Die Beerdigung findet Mittwochnachmittaa ?'/ , Uhr auf dem
Südfriedhos statt.

* ' E : . E

Tiefempfundenen Dank
sagen wir hierdurch allen , die an dem schweren und
unersetzlichen Verluste , welcher uns durch den Tod
unseres jüngsten Sohnes betroffen hat , so innigen Anteil
nahmen.

Emil Knappsteinu. Frau
Wilhelmine, geb. Dumpf.

am 13. Oktober kW den schweren Käinpfen im Westen den
Heldentod gefunden hat.

In tiefem Schmerz:
Frau Emma Tatta Ww .. geb . Bovenskepen.
Emil Eatta u. Frau Martha , geb. Dehn.
Elisabeth Eatta.

Wiesbaden (Helenenstr. 30 ), den 28. Okt. 1918.

Am 26. Oktober entschlief sanft und unerwartet infolge Herzlähmuna
unser lieber Vater, Schiviegervatcr, Großvater, Echivager und Lnlel,

Herr Franz Carl Müller
im fast vollendeten 82. Lebensjahr«.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Fam . Wilh. Müller . Lrhrstraste 3.
Fam . Karl Müller , Waldhäuscl-en.
An»., Müller.

Wie»d ' drN. Diedenbergen, den SS. Oktober 1918.
Lehrftr. 3, P.

Die veewigung findet statt am Dienstag, den 29. Oktober, nach¬
mittag» 31/, Uhr, aus dem Südiriedhof.

Lranzspende» dantend verbeten.

6falt lebet befonberen Danlfagung.
Men lieben Verwandten, Freunden und Bekannten, die

unS bei dem Hinscheiden unserer unvergeßlichen

Paula Schautz
geb. Kranz

herzliche Teilnahme bekundeten, allen, die mitwirkten, baß
unsere Trauerfeier eine recht erhebende wurde, sagen wir
herzinnigen Dank.

Im Namen der Hinterbliebenen:
Karl Schaub , Lehrer u»U> Organist.

Wse »daden . den 28. Oktober 1918.

Wiesbaden , den 28 . Oktober 1918.
KarlstraU » 20. ' Danksagung.

Für die herzliche Teilnahme au dem
so schioeren Verluste meines lüden Mannes
und guten Vaters sage« wir unseren
innigsten Dank.

FM Helene Mdonsler fto.
und Tochter Else.

Wiesbaden, 27. Okt 191&
Taunusstr. 94.

Für dre vielen Beweise berslickier Teil,
nähme an dem uns so sctrwer betroffenen
Verlust unserer lieben Tochter u. Schwester

Lina
kauen wir hiermit unfern inniasten Dank.
Bekonbrrrn Dank Herrn Dir . u . Schlosser
für die t« s«rr,chrn Worte.

Für die in so überreicher Anzahl erhaltenen Beweise aufrichtigster
und wohltuender Anteilnahme bei dem so sehr stkiweren Verluste unsrer
teuren Ent chlasenen aus dies m Wege den innigsten Dank.

vielen , vielen Dank den liebe» Schu kamrraden und Kameradinnen
für das nwrtvolle, sichtbare Zeichen, treuer AniÄngl chkeit.

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Bender für die trostspendeten
Worte am Grabe, sowie der lieben Schwester Auguste für die aufopfernde
Pflege und liebevollen Beistand in ihren letzten Leidensstunden.

Im R« men
der tiektrmierndrn Hinterbliebenen:

Familie Friede. Hochstetter.
wieSbabrn . den 27. Oktober 1918.

I », Namen aller trouernb Hinterbliebenen:

Philipp Hetz und Familie.

Lonnenbrrg , den 23. Oktober 1918.

ä*’' V ;.'

1
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Konzert-Agentur Bornl Schottenfeis
Kasinosaal

Samstag , 2 . November 1918,
abends 71/» Uhr:Goethe -Abend

Goethe in Wort und Lied.
Mitwirkende:

Fraulein Marianne Alfermann,
Kgl. Hofopernsftngerin , Wiesbaden,

Herr Arthur Ehrens,
Kgl. Hotschauspieler , Wiesbaden,

Herr Gustav ) ahoby , Großherzogi.
Hotschauspieler , Mannheim.

Am Flügel : Herr Julius Ernstbaff.
Preise der Plätze : Mk. 4.—, 3.—, 2.—,

Schülerkarten Mk. 1.—. 1152
Vorverkauf : Bora & Schottenfeis , Hotel Nass.
Hot , Teleph . 680 , und abends an der Kasse.

Mmijche mm®  Wiesbaden, lk.V.
Donnerstag, den 81. Ott.
1818, abends 8 Uhr, im
blauen Saale des Zivil-

iasinos:(ftjMorimpM
Kgl. Regiss. Emst Legal:
Der junge Goethe
(Straßburg bis Weimar)

mit Rezitationen. O
Eintrittskarten für Richt¬
mitglieder(2 Mk.) in den
Buchh. von H. Roemer,
Langgasse 48, und Hof¬
buchhandlung von Heinr.
Staadt , Bahnhofftraße 6,
jwvie an der Abendkasse.

Der Vorstand. F414

Palast-Kabarett
Im Vergnßgungs-Palast

Gross - Wiesbaden
Dotzheimcr 8tr . 19. Ferarut 810. j

Spielplan vom 16.—81. Oktober:
Schwestern Petzold , Musikal-Akt.

Karl Stephan , Humorist.
Lotte Himberg , Tiroler Lieder.

Schwarz und Weiß , Tanz-Duett.
Sanny Teres , Holland. Tänze.

Alice und Cleo , Tanz - Dichtungen.
Ccnradi , Meisterspieler a. Mundharmonika|

Anfang 9 Uhr.

Erbprinz
Bruno Kainz
Anfang täglich 6 % Uhr.

!Stimmung!

Reisen Sie nicht ab
ohne Ihr Gepäck zd versichern.

le Mk.1000- Wert Mk.2- Prämie
mit 60 tag . Gültigkeit für jegl . Bahn-
und Post - Transport , einschließl . Teil¬
diebstahl , sowie Hotel -Auf enthalt (Feuer-

nnd Diebstahls -Gefahr).
Policen sofort erhältlich durch

Born iSchottenf eis
. Hotel Nassauer Hof. Tel. 680. nos

fr"

Elektr. Kochtöpfe,
Platten , Herde, Bügeleisen

Haartrockner . 1104
pinn !, Lnisenstr . 44, neben1 laulVj Residenztheater.

Dotzheimer Straße 86,
Rechtsauskunfts -Büro in allen
Militär - und Zivil-Angelegenh.
Hilfsdienst , Erbschaftssachen

Steuer -Reklamationen . Feith , früher . Rechtsanwalt

Gesuche

Kaffee Habsburg
Kirchgasse.

Angenehme, gut durchwärmte Räume.

Täglich: Künstler-Konzert
des so beliebten Duetts

Herrn Otto Bodenroder und Herrn Huss.
Anfang A und 8 Uhis

Neu eröffnet! Im I. Stocks Neu eröffnet!Wein-Klause
Konzert ab 8 Uhr abends.

Moderne Photographie
Ad. Kleber

Fernruf 3375. Kirchgasse 11.

Weihnachtsaufträge schon jetzt erbeten.
Vergrößerungen nach jedem Bilde bei billiger Berechnung.

Photoskizzen auf Postkarten in moderner Ausführung.
Geöffnet an Wochentagen ununterbrochenvon morgens 8 Uhr bis

7 Uhr abends, Sonntags gesetzlich von VilO—2 Uhr.

Ein Posten

Steintöpfe«
für Sauerkraut

von 20 bis 40 Ltr . Inhalt
4

K91

m Blumenthal . ®

bereitet man ans BioftaHl.
-Paket 2.50 Mk. =

Hauptniederlage: Schützenhof.
Apotheke, Langgasse 11. 1091

1 Waggon rote Speisemöhren
Zentner 14 Mk.

1 Waggon ftarotten a««*««i»m m.
Pfund 17 Pf.

frisch eingetroffen.

Adolf Seelbach. LW'rL
I Waggon

In Sellerie
ohne Kraut

Pfund 55 Pf.
eingetrosfen in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth.

Welt-Detektivbüro„Kosmos“
Tel . 4180 . Luisenstrasse 22 , Ecke Bahnhofstrasse . TeL 4188.
Ermittelungen , Reisebegleitungen , Reobachtungen.

Beschaffung von Bewcismalerial für all« Prozess«
besonders Ehescheidungs - u. Alimentatioussachen.

— Privat - Auskünfte , .ttttv  ri ''V :
Reelles, grosses, erfolgreiches Institut . Separ . Sprach - u. Wartezimmer.

Diskret f I« Referenzen ! Größte Praxis 1

Lebertran-
ttmulftsn. Droa Machen,
beimer. Ecke Bismarckrina
u Dovbeimer Straße.

Siifenößfen
gute Ware rund , so¬
fort äußerst billig ab-
zugeben. und zwar:

100—600 a 50 *
500—1000 ä 4M

1000—4000 & 4M
4000—10000 a 47 4

10000- 60000 a 46 A
wenn zur a 44 4
Mm - vlhMOgrs

(Bahern ). F76

ll 8OUMMS
rwch vorteikh. abz. Droa.
Moebus._ Daunusstr . 25.

für Jedem istunser
\Spranzband
ßfu/sdtes fferfts-fam!.
Ausi-Psteot engem.

Ohne Feder,
Ohne 6ommtband.

Ohne Schenketfielen

Vedengen Sie greti * Vfspe*t.
Die Erfinder:

Gebr . Spranz
Unterkochen ( Württem¬

berg) No. 388.  F46

Ab 16. Oktober 1918, allabendlich 8 Uhr

Der brillante Weltstadt-Spieiplaol
Wegen des beispiellosen Erfolges

prolongiert I

Die tolle Pantomime der

NBackwey - Compagnie

„Alles in Kreuz und Juer“.
Der beste Akt in seiner Art

Doley und Partner.
Kunst und Humor auf Fahrrädern.

Derling-Hoffmeister
das glanzende Kunstgesangs -Duett Alt Wien

und eine weitere Reihe
erstklassiger Kunstkräfte.

iSHBrSS
Die Frist zur Erneuerung der

Lose zur S. Klasse— Haupt- und
Schluß-Ziehung — lauft bei Verlust
des Anrechts am 2. November er.,
abends 6 Uhr ab.

Die Königl .Lotterie-EinnehmerWiesbadens.
U B

IACKEN -KLEIDER
EINER  DER BEVORZUGTEN
SP ZIAL - ABTEILU, \ G
GROSSE AUSWAHL . MÄSSI " E
PREISE , GEDIEGENE STOFFE
GUTE FASSONS

Cpr ' X I | DAMEN - MODEN
w L , vJ/ \ LL LANGGASSc . 35 ecke barenstr.

'Hiiptfiioli und ijalibol},
sowie wlhch. Bretter unb Saiten

liefert frei Hau»
W. Gail Wwe ., Schwaibacher Straße 2.
_ Telephon Nr . 84._1106

weiß und farbig
— gute Stoffe  —

Conrad Uufpius
JTIarktffraße 30 :: Ecke Tleugasse.

1062

Kino mit Film
Akkumulatore, Motore , DhnamoS» sowie alle helleren
Spielsachen, ferner Ziehharmonikas , Geigen, Zither »,
Grammophone mit Platten , sowie alle helleren Spiel,
fache» tauft
Zimmermann, Wagemannstr. 13.

Postkarte genügt.

Hilfsdienst. ™
Baracken-, Straßen- und
Stellungs -Bauarbeiter

in großer Zahl für das besetzte Gebiet gesucht.
Arbeits amt. Zimmer Nr., 4.

hohes Gtnfomn1
bietet angesehen« Firma durch Abtretung der
alleinigen Vorkaufsrechte ihrer willcnschaftlich

hochstehende» volkswirtschaftlichen Bedarfs,
artikel (keine Nahrungsmittel ), die bei Ver¬
waltungen , der Landwirtschaft u. Großindustrie,
sowie privater Seite glänzend eingeführt,
bestens anerkannt u. fortwährend vorteilhaft bc.
gutaättet werden. Gesellschaft gewährt außer¬
dem monatlichen Zuschuß von Mk. 30».— und
Inseraten -Gebilhren bis Mk. 600.—. Rach durch-
geführter Organisation kann Iahr -es-Verdienst
von wentanenö 2ftf. 12 000.— sicher in Aussicht
gestellt werden, Intelligente Herren , im Um.
gang mit Behörden und der Großindufirie er.
fahren , rmd welche über ein Betriebs -Kapital
von Mk. 8000.— verfügen, werden für den
hiesigen Bezirk aesucht. Näheres unter T. 103
Gerstmann 's Annonce» - Büro , Berlin , W. 9,
Potsdamer Straße 4. F200

Mnaoiiffli-giBtMtiPa tnJnseraten-Aufnahme
alle Zeitungen.

H. « ieß. (n. Hautztpoft.)

ho
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